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Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung: Dr. Strasser-ſteidegg Halle (Saale).

Heeresfragen.
Rückblick und Schlußbetrachtung zum Fall Zabern.

Von General der Infanterie z. D. v. der Boeck.
Jmmer noch ſteht der „Fall Zabern“ im Vordergrunde

des Jntereſſes; er gibt nach wie vor der Preſſe Stoff zu
allerhand militärpolitiſchen Betrachtungen, bei denen das
deutſche Heer und beſonders deſſen Offizierkorps nicht ſelten
ſcharf unter die Lupe genommmen wird. Erfreulicherweiſe
iſt aber inzwiſchen eine gründliche Aenderung der öffent-
lichen Meinung in Beurteilung der Zaberner Vorgänge
feſtzuſtellen. Die Stimmen der Gegner, die der Anſicht
waren, daß die ganze Angelegenheit ſchnell vergeſſen
worden wäre, wenn die Militärbehörden alsbald der öffent-
lichen Meinung Rechnung getragen und vor allem den
Leutnant Frhrn. v. Forſt ner nach ſeiner bedauerlichen
Entgleiſung aus Zabern entfernt hätten, ſind mehr und
mehr verſtummt. Man iſt in weiten Kreiſen des deutſchen
Volkes doch allmählich zu der Ueberzeugung gekommen, daß
die an ſich unbedeutende Wackes- Affäre nur der
zündende Funke zu einer Kataſtrophe war. die natur
gemäß als Folge der unheilvollen Entwicklung
Elſaß-Lothringens kommen mußte und die in
einem anderen deutſchen Bundesſtaat kaum möglich geweſen
wäre. Deshalb ſind Schlagwörter wie: „Uebermut der
Soldateska“ oder „Säbelherrſchaft des Militarismus“,
mit denen die Sozialdemokratie anfänglich das deutſche
Volk gegen das Heer aufzuhetzen verſuchte, aus den Aeuße-
rungen der Preſſe verſchwwunden; es hat ſich allgemein eine
ruhigere, ſachgemäßere Auffaſſung des „Falles von Zabern“
geltend gemacht.
Und wodurch iſt dieſe erfreuliche Wandlung in der

öffentlichen Meinung herbeigeführt worden? Man kann es
heute wohl ruhig ausſprechen, daß einzig und allein der
Verlauf der Verhandlung vor dem Kriegsgericht in Straß-
burg gegen den Oberſt von Reuter und Leutnant
Schad dieſen Umſchwung bewerkſtelligt hat.

Schon das perſönliche Auftreten des Oberſt v. Reuter
vor dem Kriegsgericht ließ dieſen Offizier in einem ganz
anderen Lichte erſcheinen, als nach den erſten Schilde-
rungen in der Preſſe angenommen werden mußte. Er waär
durchaus nicht der Militär-Diktator, als den man ihn dar
zuſtellen verſucht hatte. Alle ſeine Maßnahmen während der
bekannten Vorgänge in Zabern in den Novembertagen v. J.
hatte er ſich an der Hand der beſtehenden Beſtimmungen
wohl überlegt. Wenn man ihm überhaupt einen Vorwurf
über ſein Verhalten in dieſer Angelegenheit machen wollte,
ſo könnte es höchſtens der ſein, daß er gegenüber den Ver-
hältniſſen, wie ſie ſich in Zabern zwiſchen der Bevölkerung
und dem Militär im Laufe der Zeit entwickelt hatten, eine
zu große Langmut gezeigt hat. Und in welch' hohem Grade
war Oberſt v. Reuter ſich der Verantwortung für ſeine
Handlungen bewußt. Alles, was ſeine Untergebenen in
den ſtürmiſchen Tagen von Zabern getan hatten, nahm er
auf ſich; er allein erklärte ſich bereit, die Verantwortung
dafür tragen zu wollen. Dieſes rege Verantwortungsgefühl
hat ihm ſogar die Anerkennung des Berichterſtatters einer
franzöſiſchen Militärzeitung eingetragen, der den kriegs
gerichtlichen Verhandlungen beiwohnte.

Weiter ergab aber auch die Verhandlung vor dem
Kriegsgericht in Straßburg, daß die Zaberner Offiziere
durch einen Teil der dortigen Bevölkerung infolge der ver
hetzenden Schreibweiſe des „Zaberner Anzeiger“ ſchon ſeit
geraumer Zeit in unerhörter Weiſe beläſtigt und beleidigt
worden waren. Der Schutz, den ſie demgegenüber von der
Zivilbehörde, in erſter Linie von der Polizeigewalt hätten
erwarten dürfen, blieb aus, und deshalb hielt ſich Oberſt
v. Reuter auf Grund der beſtehenden geſetzlichen Beſtim
mungen für berechtigt, ſelbſt die geſtörte Ruhe und Ord
nung wieder herzuſtellen. Daß er ſich hierbei abſolut nicht
des Gefühls einer Rechtswidrigkeit bewußt war, wurde
durch die kriegsgerichtliche Verhandlung ausdrücklich feſt
geſtellt.

Unter dieſen Umſtänden konnte es nicht überraſchen,
daß das Kriegsgericht den Oberſt v. Reuter und den gleich
zeitig mitangeklagten Leutnant Schad freiſprach.

Begreiflicherweife wurde dieſer Freiſpruch von der
Armee und ihren Freunden mit großer Freude begrüßt,
um ſo mehr, als der zuſtändige Gerichtsherr auf das Be
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daß die Berufung des Leutnants Frhrn. v. Forſtner gegen
das erſte kriegsgerichtliche Urteil, das ihn zu einer längeren
entehrenden Gefängnisſtrafe verurteilte, ebenfalls zu einem
Freiſpruch geführt hatte.

Weniger erfreut war man in gewiſſen Kreiſen der
Zivilbevölkerung Elſaß-Lothringens, und beſonders
Zaberns, wie das ja auch bei den Verhandlungen im reichs-
ländiſchen Landtag und in der erſten Kammer zum Aus-
druck kam. Daß dieſe parlamentariſchen Körperſchaften be-
ſtrebt waren, dieſem kriegsgerichtlichen Urteil gegenüber die
beteiligten Zivilbehörden und Bevölkerungskreiſe Elſaß-
Lothringens in Schutz zu nehmen, iſt von ihrem Stand-
punkte aus zwar begreiflich, wird ihnen aber kaum viel
nützen, da der Umſchwung in der öffentlichen Meinung
Deutſchlands über die Affäre Zabern als vollendete Tat-
ſache betrachtet werden muß.

Mit Recht konnte eine Berliner Zeitung in dieſer
Beziehung ſchreiben: „Das Urteil des Straßburger Kriegs-
gerichts gibt die erſte unanfechtbare Grundlage für die
Zaberner Vorgänge; es iſt gleichzeitig ein geſchichtliches
Dokument zur Kennzeichnung der allgemeinen politiſchen
Vorgänge in Elſaß-Lothringen, 40 Jahre nach der Rück-
eroberung des Landes durch die deutſche Armee.“

Mit der Wandlung der öffentlichen Meinung über die
Angelegenheit Zabern im allgemeinen hat ſich erfreulicher-
weiſe auch eine Aenderung in der Beurteilung der be-
dauerlichen Vorgänge im Reichstage in den
ſtürmiſchen Sitzungen der erſten Dezembertage des vorigen
Jahres bemerkbar gemacht. Damals hatte ſich bekanntlich
eine ſtarke Mehrheit der Volksvertretung auf ein Miß-
billigungsvotum vereinigt, das von einer Partei beantragt
war, die damit den Kampf gegen die Kommando-
gewalt des Kaiſers und in letzter Linie gegen die
Organiſation und Manneszucht des Heeres einzuleiten ge-
dachte. Daß ſich bei dieſer Gelegenheit bürgerliche Parteien
dem Anſturm der Sozialdemokratie angeſchloſſen hatten,
iſt in der Armee und vor allem im Offizierkorps nicht ver
ſtanden worden.

Man hätte daher erwarten können, daß bei den am
23. und 24. Januar ſtattgehabten abermaligen Erörte-
rungen über die Angelegenheit Zabern im Reichstage
ſeitens der in Betracht kommenden bürgerlichen Parteien
be dauernde Erklärung'en in dieſer Beziehung ab-
gegeben worden wären. Das iſt allerdings nicht geſchehen,
jedoch konnte man zu dem friedlichen Ton, auf den die
Ausführungen der Redner dieſer bürgerlichen Parteien ge
ſtimmt waren, wohl den Schluß ziehen, daß auch im Reichs
tage eine ruhigere Auffaſſung in der Beurteilung der
Zaberner Affäre Platz gegriffen hatte. Nicht ſo bei der
ſozialdemokratiſchen Fraktion, deren Redner ſich in ſo maß
loſen Uebertreibungen bewegte und ſich ſogar nicht ſcheute,

ſeine Kritik an den Telegrammen des Kron-
prinzen mit revolutionären Drohungen zu verquicken,
ſo daß ihm der Reichskanzler unter Zuſtimmung der Mehr-
heit des Reichstages ſofort energiſch entgegentreten mußte.

Auch ſonſt fanden in dieſer Sitzung die ruhigen und
ſachlichen Erklärungen des Reichskanzlers bei der Mehrheit

der deutſchen Volksvertretung eine beifällige Aufnahme,
weil man aus ihnen das aufrichtige Beſtreben heraus-
zu hören vermeinte, im Reichslande nach dem Rechten zu
ſehen und die zum Teil veralteten Beſtimmungen über den
Waffengebrauch des Militärs einer Reviſion zu unterziehen.

Dieſe Erklärung des Reichskanzlers dürfte
auch in der Armee und beſonders im Offizierkorps
mit Genugtuung begrüßt worden ſein, denn
tatſächlich hatte die Armee unter den Verhältniſſen, wie ſie
ſich im Reichslande in den letzten Jahren herausgebildet
hatten, am meiſten zu leiden. Auch eine Reviſion der Be
ſtimmungen über den Waffengebrauch des Militärs wird
den Angehörigen des Heeres, insbeſondere den Offizieren,
dann keineswegs unwillkommen ſein, wenn dem Heere dabei

die Möglichkeit gelaſſen wird, unter gewiſſen be-
ſonderen Umſtänden, wie ſie gerade in den Reichs-
landen eintreten können, ſich ſelbſt mit der Waffe die
unbedingt nötige Autorität zu verſchaffen.

So iſt denn zu hoffen, daß der an ſich ſo bedauerliche
„Fall Zabern“, in ſeinen weiteren Folgen ſowohl für die
Reichslande im allgemeinen, wie für die dort auf der
Grenzwacht ſtehenden, faſt allen deutſchen Kon-
tingenten angehörenden deutſchen Truppen doch e in
GSutes gehabt haben dürfte,

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Der Geburtstag des Kaiſers.

Bei dem Kaiſergeburtstags-Feſtmahl des Vereins
Niederwald in Wien brachte der kaiſerlich deutſche Bot
ſchafter, v. Tſchirſchky und Bögendorff, fol
genden Trinkſpruch aus:

Es iſt mir jedes Jahr eine aufrichtige Freude, dieſen Tag
im Kreiſe meiner Landsleute feiern zu können und dabei, zugleich
in Jhrer aller Namen, dem allverehrten Herrſcher dieſes Landes
meine Huldigung darbringen zu dürfen. Wenn wir auf das
verfloſſene Jahr zurückblicken, ſo müſſen wir, trotz aller Wunden,
die das Jahr 1913 beſonders in wirtſchaftlicher Hinſicht ge
ſchlagen hat, doch mit tiefer Dankbarkeit begrüßen, daß es ge
lungen iſt, den Völkern der beiden verbündeten Reiche die
Segnungen des Friedens zu erhalten. Nicht zum wenigſten iſtdieſes glückliche Ergebnis der Weisheit der im Drei-
bunde vereinigten Monarchen zu danken, die, unter
ſtützt von ihren Völkern, das große Ziel der Erhaltung des Welt
friedens vor Augen behielten und ihren Ländern zum Wohle,
allen Gefahren, die dem Frieden drohten, zu begegnen wußten.

Auch dieſes Jahr hat es ſich Se. Majeſtät unſer Kaiſer nicht
nehmen laſſen, den großen verehrungswürdigen Herrſcher
OeſterreichUngarns hier in Wien zu beſuchen und damit von
neuem ein Zeugnis für die engen freundſchaftlichen
und bundestreuen Beziehungen abzulegen, welche die
beiden Monarchen und deren Länder miteinander verbinden.

Möge Gott der Allmächtige den Herrſcher Oeſterreich-
Ungarns, den greiſen Senior aller Monarchen, noch lange er-
halten zur Freude und zum Wohle ſeiner Völker und des ver-
bündeten Deutſchen Reiches.

Auch die deutſche Kolonie in Petersburg ver-
anſtaltete zur Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms ein
Feſteſſen. Der deutſche Botſchafter Graf Pourtales
brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer von Ruß-
land aus, in dem er der großen Verdienſte gedachte, die
ſich der ruſſiſche Kaiſer und die ruſſiſche Regierung um die
Aufrechterhaltung des Friedens erworben hätten. Das Hoch
auf den deutſchen Kaiſer wurde von dem bayeriſchen Ge
ſandten Freiherrn von Grunelius ausgebracht.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Am Montag ſtand auf der Tagesordnung die Jnter-

pellation Dr. Wagner über die bei der Dienſtboten
Verſicherung hervorgetretenen Miß ſtände. Abg.
Dr. Wagner (freik.) bemerkte in ſeiner Begründung, die
Dienſtboten- Verſicherung ſei eine Mittelſtandsfrage
erſten Ranges. Die Verſicherung in den Ortskranken-
kaſſen verurſache zu hohe Koſten die die Herrſchaften
allein zu tragen hätten. Wünſchenswerter wäre die
durchgängige Angliederung an Landkrankenkaſſen.
Handelsminiſter Dr. Sydow erkannte die mancherlei
Schwierigkeiten an und die oft wünſchenswerte Errichtung
von den im Geſetz vorgeſehenen Landkrankenkaſſen, wo die
Ortskrankenkaſſen zu wünſchen übrig laſſen. Das Geſetz
ſei vielfach ſehr vieldeutig, darum ſollten die Landes-
behörden nach ſeinem vernünftigen Sinn fragen und dann
entſcheiden. Die letzte Entſcheidung läge dann bei den
Oberverſicherungsämtern. Er würde jedenfalls gern die
Hand bieten zu einer vernunftgemäßen Hand-
habung und Ausführung des vieldeutigen
Geſetze s. Abg. Dr. Hahn (konſ.) wies darauf hin, daß,
wenn die Dienſtboten in die Ortskranken-
kaſſen übernommen würden, ſie das hohe
Riſiko der induſtriellen Arbeiter mit-
zutragen hätten. Die Laſten würden dem Mittel-
ſtand fühlbar aufgebürdet. Eine beſſere Ver-
teilung müſſe Platz greifen. Unter den jetzigen Zuſtänden
näherten wir uns immer mehr der Sozialdemokrati-
ſierung. (Abg. Hoffmann (Soz.) rief dazwiſchen: Dann
eſſen Sie nur noch rote Grütze Die hätte Herr
Hoffmannim Kopf, antwortete der Redner, und fort-
fahrend appellierte er an die bürgerliche Geſellſchaft, Ein-
fluß zu ſuchen auf die Ortskrankenkaſſenwahlen, damit die
Kaſſen den ſozialdemokratiſchen Händen
entriſſen werden könnten. Abg. Dr. Cremer („nlI.)
ſtellte ſich auf den Boden der Reichsverſicherungsordnung
und ihrer Gedanken und konnte der Meinung nicht zu-
ſtimmen, daß damit ein Fehler gemacht ſei. Die Dienſt-
boten- Verſicherung ſei eine ſoziale Tat erſten Ranges.
Abg. Dr. Mugdan (Fortſchr.) wünſchte endliche Ruhe in
der ganzen Angelegenheit, damit auch dieſer Zweig der
Krankenverſicherung ſich entwickeln könne. Die Hausfrauen
hätten zum größten Teil ſich damit einverſtanden er-
klärt. (7) Abg. Braun (Soz.) bezeichnete die bisherige
familiäre Dienſtbotenfürſorge als unzulänglich und meinte,
daß von allgemeinen Mißſtänden keine Rede ſein könne.
Abg. Dr. Arendt (frk.) zeigte ſich vom Verlaufe der Er
örterung befriedigt. Die Meinung der Oeffent-
lichkeit neige ſich mehr und mehr der Auf
faſſung der Rechtsparteien zu. Ein Schluß-
antrag wurde darauf angenommen und das Haus vertagte
ſich auf Mittwoch: Landwirtſchaftsetat.

Die elſaßlothringiſche Regierung.
Die Meldung eines Blattes, der Statthalter von Elſaß

Lothringen, Graf Wedel, werde demnächſt entweder
durch den Fürſten von Bülow oder den Oberpröſi-
denten Freiherrn von Rheinbaben erſetzt werden,
und itür die Stelle des gleichgeitig ausſcheidenden Staats



fekretärs Zorn von Bulach komme u. a. Staats
ſekretär Dr. Delbrück in Betracht, wird unſerem Ber-
liner Vertreter als völlig grundlos bezeichnet.

Wird der Wehrbeitrag voll erhoben?
Die Berliner „Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben
„Jn der Preſſe begegnet man der Behauptung, daß

der Wehrbeitrag weit über den vorgeſehenen Betrag
hinausgehen, und daß daher von der Erhebung eines
dritten Jahresbeitrages abzuſehen ſein werde.
Solche Behauptungen entbehren aber zurzeit noch jeder
ſicheren tatſächlichen Unterlage. Die Friſt zur Einreichung
der Steuererklärungen läuft bekanntlich in Preußen und
in den meiſten Bundesſtaaten erſt am 31. d. Mts. ab. Zahl
reiche Steuererklärungen, und zwar überwiegend für
größere Vermögen, liegen daher den Steuerbehörden
überhaupt noch nicht vor. Aber auch die Bearbeitung der
bereits eingegangenen Steuererklärungen iſt naturgemäß
noch nicht ſoweit vorgeſchritten, um ein ſicheres Bild von
dem Ergebnis der Veranlagung gewinnen zu können. Es
iſt daher zurzeit auch nicht annähernd mit
Sicherheit zu beurteilen, welche Summe
für den Wehrbeitrag ſchließlich bei der Ver-
anlagung heraus kommt. Bei den maßgebenden
Stellen würde man ſchon ſehr zufrieden ſein, wenn die
Veranlagung den von der Reichstagskommiſſion in Aus-
ſicht genommenen und für die Finanzierung der nächſten
drei Jahre zugrunde gelegten Ertrag von 1200000000
Mark wirklich lieferte. Die Hoffnung, daß
die dritte Jahresrate des Wehrbeitrages ganz
oder zum Teil un erhoben bleiben werde, ſteht daher
auf überaus ſchwachen Füßen.“

Wer zahlt die höchſten Wehrbeiträge?
Der Stand der Einſchätzungen zum Wehrbeikrag

iſt ſoweit gediehen, daß ſich ſeine Ausgeſtaltung im
einzelnen bereits überblicken läßt. Von beſonderem Inter
eſſe iſt es dabei, feſtzuſtellen, welche Perſönlichkeiten anteils-
weiſe am ſtärkſten mit Wehrbeiträgen beteiligt ſind. Es er
gibt ſich dabei, daß allein die fünf größten Wehr-
beiträge die ſtattliche Höhe von 20 Millionen
Mark erreichen. Die Summe verteilt ſich im einzelnen
folgendermaßen Ein Millionär hat 3 Millionen zu
entrichten, drei zahlen je 4 Millionen und einer
5 Millionen an einmaligem Wehrbeitrag. Den
höchſten Betrag überhaupt hat Frau Berta Krupp
v. Bohlen und Halbach an das Reich abzuführen.
Nämlich, da ihr Vermögen auf 284 000 000 Mark und ihr
jährliches Einkommen auf 18 Mill. Mark einzuſchätzen iſt,
ſo beläuft ſich ihr Beitrag auf 5 Millionen. Unter
denen, die 4 Millionen entrichten, iſt an erſter Stelle
der deutſche Kaiſer hervorzuheben. Er ſteht mit der
Höhe ſeines Beitrages an der Spitze aller von den ſonſtigen
Bundesfürſten zu leiſtenden Wehrbeiträge. Jhm gleich
ſtehen auf Grund ihres annäherungsweiſe auch auf gleichem
Stand ſich haltenden Vermögens und Einkommens der
Fürſt Guido Henckel v. Donnersmarck und der
Fürſt Chriſtian Kraft zu Hohenlohe-Oehringen Herzog von Ufjeſt. Sehr groß wird ſich auch
der Beitrag des Fürſten v. Pleß und des Frhrn. Max
v. Goldſchmidt-Rothſchild geſtalten.

Der Oſtmarkenverein
und die öſterreichiſch- ungariſche Regierung.

Wie wir von maßgebender Seite erfahren, trifft die
Blättermeldung, der öſterreichiſchungariſche Botſchafter am
Berliner Hofe habe im Auftrage ſeiner Regierung im
Auswärtigen Amte zu Berlin Vorſtellungen wegen der
t r des Oſtmarkenvereins in Oſtgalizien erhoben,
n i z u. wo

Kleinere politiſche Nachrichten.
PReichsdeutſcher Mittelſtandsverband. Wie den Ver

öffentlichungen des „Reichsdeutſchen Mittelſtandsver
bandes“ zu entnehmen iſt, ſind ihm im Laufe des vorigen
Jahres eine große Anzahl mittelſtändiſcher Vereinigungen
neu beigetreten. Seine Mitgliederzahl, die zu Beginn des
vorigen Jahres etwas über 500 000 betrug, iſt bis Anfang
des laufenden Jahres auf 630000 an gewachſen.

Tagung der Juſtizſekretäre. Etwa 2000 Juftizſekretäre
aus allen Teilen der Monarchie waren am Sonntag jn Berlin
zu einer außerordentlichen Mitgliederverſammlung s Ver
bandes verſammelt, um zu der Gleichſtelkung der

Juſtizſetretäre mit den Verwaltungsſekre-tären in Rang und Beſoldung Stellunng zu nehmen. Es
waren eine ſehr große Anzahl Landtagsabgeordneter aller bürger
lichen Fraktionen anweſend. Nach verſchiedenen Reden und Er-
klärungen, die ſich mit der Beſeitigung der Vorſtufe und Herab-
ſetzung der Gehaltsaufrückungsfriſt von 24 auf 21 Jahre befaßte,
wurde in einer Entſchließung die Hoffnung ausgeſprochen, daß
mit dem Zeitpunkte der Erhöhung der Aſſiſtentengehälter die voll
ſtändige Gleichſtellung der Juſtizſekretäre mit ihren Kollegen von
der Verwaltung erfolgen werde.

Der Gouverneur von Deutſch-Neuguinea. Eine Ent
ſcheidung über das Verbleiben oder das Ausſcheiden des gegen
wärtigen Gouverneurs von Deutſch-Neuguinea, Hahl, aus
ſeinem Amte, wird, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, erſt
im April dieſes Jahres getroffen werden. Man bezeichnet es
aber als höchſt wahrſcheinlich, daß Gouverneur Hahl
durch den bisherigen votragenden Rat im Reichskolonialamt, Ge
arg Oberregierungsrat Haber, erſetzt werden wird, der

ereits nach Neuguineg unterwegs iſt, um den Gouverneur Hahl
während ſeines Urlaubs zu vertreten.

Zum Ausbau der Seemacht. Wie der „Hamburgiſche
Korreſpondent“ aus Lübeck meldet, vermachte der ver
ſtorbene Kunſtmaler Vahldiek in Eutin dem Kaiſer eine
halbe Million Mark zum Ausbau der Seemacht.

Aerzte und Krankenkaſſen in Braunſchweig. Wie die
„Braunſchweigiſche Landeszeitung“ meldet, iſt es am Montag
abend zwiſchen der Ortskrankenkaſſe Braunſchweig und den
dortigen Aerzten nach einer neuerlichen Konferenz unter dem
Vorſitz des Miniſters Boden zu einem Friedensſchluß ge
kommen. Am heutigen Dienstag werden die bisherigen Kranken-
kaffenärzte ihre Tätigkeit wieder aufnehmen. Der
Friedensſchluß iſt zunächſt auf 2 Jahre abgeſchloſſen; das
Pauſchale für einen Kranken ſoll 6 Mark betragen. Die von der
Ortskrankenkaſſe zugezogenen fremden Aerzte ſollen Braun
ſchweig am 1. Februar wieder verlaſſen.

venizelos in Berlin.
Von dem Aufenthalte des griechiſchen Miniſterpräſi

denten Venizelos in Berlin erwartet man in den Berliner
diplomatiſchen Kreiſen eine gewiſſe Klärung der
noch ſchwebenden Balkanfragen, da, wie es
heißt, der Leiter der griechiſchen Politik bei ſeiner Reiſe
nach den Hauptplätzen der europäiſchen Diplomatie in die
Lage gekommen iſt, die Grenzen, die den Wünſchen
Griechenlands gezogen werden, und die Stellung der
einzelnen Mächte zu den verſchiedenen Fragen kennen zu
kernen.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Wien, 26. Januar.

Der gegenwärtig hier weilende bulgariſche Geſandte in
Konſtantinopel, Tontſchew, bezeichnet die ihm von dem
Konſtantinopeler Korreſpondenten des „Temps“ zugeſchriebe
nen Aeußerungen, nach denen Bulgarien notwendiger-
weiſe an einem etwaigen Kriege zwiſchen der Türkei und
Griechenland teilnehmen würde, als bös willige Er-
findungen. Die Jnſelfrage intereſſiere Bulgarien nicht.

Paris, 26. Januar.
Nach einer offiziöſen Meldung hat die franzöſiſche Regie

rung in Wien erklären laſſen, daß ſie bereit ſei, ſich an der
albaniſchen Anleihe zu beteiligen und ihr ihre Bürg-
ſchaft zu gewähren, jedoch nur unter der Bedingung, daß die
Anleihe auf Grund internationaler Gleichheit, alſo nicht durch
Vermittlung der öſterreichiſch-italieniſchen Bank in Albanien
erfolge.

London, 27. Januar.
Wie das Reuterſche Büro erfährt, wird die Antwort

der Mächte auf die britiſche Note in einigen Tagen er-
wartet. Die britiſche Regierung hat zwei Mitteilungen ent

worfen, welche, nachdem ſie von den Mächten gebilligt worden
ſind, in Konſtantinopel und Athen gleichzeitig überreicht wer-
den ſollen. Ein neuer Zeitpunkt für die Räumung von Epirus

durch die Griechen wird nicht vorgeſchlagen, nachdem der be-
reits feſtgeſetzte vorübergegangen iſt. Die Note legt nur nahe,

daß die Zurückziehung der griechiſchen Truppen ſobald als
möglich erfolge. Hinfichtlich der von Venizelos vorgeſchlagenen
Aenderung der Grenze von Epirus enthält die Note entgegen
der bisherigen Annahme nichts. Dem Vernehmen nach iſt es
jedoch nicht wahrſcheinlich, daß der Vorſchlag des griechiſchen
Miniſterpräſidenten ernſten Einwendungen begegnen wird.

Ausland.
Die Auszeichnung Delcaſſés.

Die ſonſt nur für Staatsoberhäupter beſtimmte Ver-
leihung des ruſſiſchen Andreasordens an Delcaſſé erregt in
Petersburg großes Aufſehen Augenblicklich beſitzen
dieſen Orden nur Loubet, Fallières und Poincars. Die
„Nowoje Wremja“ erblickt in dieſer völlig ungewöhnlichen

verband.

Die Präſidenten von 71 franzöſiſchen Handelskammern
hielten eine außerordentliche ung ab, in der ſie gegen
die vom Finanzminiſter Ca geplante Ginkommen-
und Kapitalſteuer Einſpruch erheben und er-
klärten, daß die franzöſiſchen Kaufleute bereit ſeien, die durch
die Finanzlage notwendig gewordenen Opfer zu bringzen, jedoch

nur auf der Grundlage der bereits beſtehenden S

Aus Portugal.
Der Präſident der Republik wird ſich zur Bildung eines

„Kabinetts der Sammlung mit den Führern der Parteien be
raten. Eine Miniſterkriſis ſcheint nahe bevorzuſtehen.

Geſtern fand zu Ehren des Miniſterpräſidenten Alfonſa
Coſta in Liſſabon eine Kundgebung auf dem Platze Roccio ſtatt.
Als der Zug durch die Carmonſtraße kam, explodierte eine
Bombe wodurch mehrere Perſonen verletzt wurden.

Zur Lage in Mexiko.
Aus Waſhington wird gemeldet: Präſident

Wilſon bezeichnete die Meldung, Konteradmiral Fletcher
habe den Befehl erhalten, Truppen zu landen, um für den
Fall von Huertas Sturz den Eiſenbahnverkehr zwiſchen
MexikoStadt und Veracruz aufrechtzuerhalten, als inter-
eſſante Erfindung. Wilſon erklärte, Huertas Herrſchaft
gehe langſam einem natürlichen Verfall entgegen.

Vermiſchtes.
Preußiſche Kriegerſtiftung Wilhelm II.

Zur 200-Jahrfeier des Königreichs Preußen am 138.
1901 hatte der Preußiſche Landes-Kriegerverband aus kleinen
Beiträgen ſeiner Kameraden ein Kapital von 120 000 Mk. ge
ſammelt, das am Jubiläumstage dem Kaiſer als dem Aller
höchſten Protektor überreicht wurde. Der Kaiſer hat die Stiftung
angenommen und beſtimmt, daß aus den Zinſen des Kapitals
und weiteren etwaigen Beiträgen bedürftigen preußi-
ſchen Kriegsteilnehmern, die dem Landesverbande
angehören, und Hinterbliebenen von ſolchen jährlich am
18. Januar von Allerhöchſt-Jhm Unterſtützungen bewilligt werden
ſollen. Dieſer Allerhöchſten Willensmeinung entſprechend, iſt
das geſammelte Kapital zum Grundſtock einer Stiftung unter
dem Namen „Preußiſche Kriegerſtiftung Wilhelm II.“ gemacht
worden. Das Stiftungskapital iſt bis Ende des Jahres 1913
auf 335 790,41 Mark angewachſen. Am 18. Januar 1914,
dem preußiſchen Krönungstage, wurden der „Kyffhäuſer-Korre
ſpondenz“ zufolge aus den Zinſen der Stiftung an 752
Kriegsveterga nen und Hinterbliebene von
Kriegsveteranen im zen 18 000 Mk. verteilt. Jn dieſer Zahl
ſind 175 Kriegsinvaliden von 1848/51 enthalten, denen eine jähr-
liche Unterſtützung von 40 Mk. zugedacht iſt. Gleichzeitig ift die
anläßlich des Regierungsjubiläums Seiner Majeſtät von dem
Verbande der größeren preußiſchen Landgemeinden geſammelte
und dem Vorſtande des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes
zur Verfügung geſtellte Spende von 12 000 Mk. an 395 Kriegs
veteranen aus den dem Verbande angeſchloſſenen Gemeinden in
Beträgen von je 30 Mk. verteilt worden. Anträge auf Be
willigung einer Unterſtützung aus der Preußiſchen Krieger
ſtiftung Wilhelm II. ſind ſtets an den Vorſtand des betreffenden
Kriegervereins zu richten, welcher die Geſuche auf dem Jn-
ſtanzenwege weitergibt. e

Carnegie und der Lebensretter.
Aus Newhyork wird uns geſchrieben: Die Carnegie-

Stiftung für Helden und Lebensretter gab kürzlich zu einem
peinlichen Vorfall Anlaß. Bei einem furchtbaren, mächtigen
Brande hatte Charles F. Lentino mit kühner Todesverachtung
zahlreiche Perſonen aus dem brennenden Hauſe getragen und
ihnen ſo das Leben gerettet Sein Heldenmut bildete damals
das Geſpräch der Stadt, und man empfand es allgemein als
ſelbſtverſtändliche Ehrung und Anerkennung für den kühnen
Mann, daß ſt die Carnegie- Stiftung u ihn mit der
Rettungsmedaille und mit der Anwartſchaft auf 2000 Dollars zu
belohnen. Nun liegt der Vorfall bereits zwei Jahre zurück, und
immer noch hat Charles Lentino die z nten 2000
Dollars erhalten. Man hätte aber vielleicht im langen Ver

elaufe der Zeit die Erinnerung an ſeine kühne Heldentat wohl
längſt verloren, wenn nicht erſt jüngſt der wackere Mann wieder
durch eine neue Rettungstat von ſich hätte reden machen. Auch
hier war es wieder ein Brand, bei dem er zahlreiche Frauen und
Kinder in Sicherheit brachte. Nun warfen die amerikaniſchen
Zeitungen ſelbſt die Frage auf, warum die CarnegieStiftung
dem kühnen Mann ſeine wohlverdiente Belohnung vorenthalte.
Man gab ihm allgemein den Rat, ſich an Carnegie ſelbſt zu
wenden, der ſicherlich mit der Handhabung der von ihm ins
Leben gerufenen Einrichtung nicht einverſtanden ſein würde.
Mr. Lentino ließ ſich auch dazu beſtimmen, und ſuchte das Haus
des Stahlkönigs auf. Hier wies man ihn zunächſt an das

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

„Parſifal“-Feſtaufführungen in Halle.
Mit Beginn dieſes Jahres iſt der „Parſifal“ von

Richard Wagner allen deutſchen Bühnen zugänglich ge-
worden. Auch unſer Stadttheater hat es für ſeine Ehrenpflicht
gehalten, dieſes letzte Bühnenwerk unſeres größten dramatiſchen
Tondichters zur Aufführung zu bringen. Seit Monaten arbeitet
Geheimrat Richards mit einem Stab von Kapellmeiſtern und
Regiſſeuren an den Vorbereitungen. Es iſt gelungen, für die
Hauptrollen allererſte Kräfte zu gewinnen, die zu den Stützen
der Bahyreuther Aufführungen gehören; es iſt ferner gelungen,
für die dekorative Ausgeſtaltung den Profeſſor Hans Frahm
vom Münchener Hoftheater zu intereſſieren, einen Künſtler, der
unterm Herzog von Anhalt in Deſſau Leiter des geſamten Deko-
rationsweſens iſt. Und ſchließlich iſt die weltbekannte Rheiniſche
Theater-Koſtüm- Fabrik in Düſſeldorf mit der Herſtellung der
Koſtüme betraut und zwar unter Benutzung der Erfahrungen,
die Oberregiſſeur Raven und Geheimrat Richard s bei den
Bayreuther und Berliner Aufführungen des Bühnenweihfeſtſpiels
geſammelt haben.

Dem „Parſifal“ muß eine Sonderſtellung gewahrt bleiben;
er darf nicht im ſtändigen Opernſpielplan erſcheinen und kann
es auch ſchon deshalb nicht, weil die techniſchen Schwierigkeiten
zu große ſind. Jn Halle ſind zwei Feſtaufführungen geplant und
zwar am 11. Februar 6 Uhr und am 15. Februar 5 Uhr. Den
Parſifal ſingt in der erſten Aufführung Kammerſänger Walter
Kirchhoff, der auch in Bahreuth dieſe Partie übernommen
hat; in der zweiten Aufführung Herr Robert Hutt vom Opern
haus in Frankfurt a. M. Beide Künſtler ſind hinlänglich be-
kannt und haben Weltruf. Die Kundry ſingt Kammerſängerin
Martha Leffler-Burckard von der Kgl. Hofoper in Berlin.
Den Amfortas ſingt Kammerſänger Walter Soomer- Dresden
und Bayreuth. Der Gurnemanz iſt unſerm Kammerſänger
Franz Schwarz übertragen; den Klingſor ſingt Viktor Erik
van Horſt. Die muſikaliſche Oberleitung hat Kapellmeiſter
Hermann Hans Wetzler übernommen, dem die Kapellmeiſter
König, Alwin, Dr. Plank, Melitz und Großmann zur Seite

ſtehen.
Beſonders ſchwierig iſt die ChorFrage; doch hat dieſe eine

Bruger-Drevs, von Boer-Gruſelli, Gollmer,Kühn, Nolte und Reiße die Solo-Blumenmädchen ſingen,
werden die übrigen Damen des Stadttheaters in liebenswürdiger
Weiſe durch die Solo-Damen des Hehydrichſchen Konſervatoriums
unterſtützt. Herr Direktor Bruno Heyd rich hat ſich eifrig in
den Dienſt der Sache geſtellt und mit ſeinen Damen ſeit Wochen
fleißig ſtudiert. Dem Chor der Ritter iſt eine beſondere
Klangpracht durch die Mitwirkung des Vereins „Sang und
Klang“ geſichert, der ſich in uneigennützigſter Weiſe bereit er
klärt hat, bei den Parſifal-Aufführungen mitzuwirken. Die Ein
ſtudierung und Leitung dieſer Chöre hat Herr Muſikdirektor
Willy Wurfſchmidt übernommen. Ein Teil der Damen des
Konſervatioriums vereinigt ſich mit den Solo-Damen des Stadt
theaters und den Herren von „Sang und Klang“ zu den Chören
der mittleren Höhe. Schließlich iſt noch der Mitwirkung des
altberühmten Halleſchen Stadtſingechores zu gedenken, der unter
Herrn Chordirektor Klanerts Leitung die höchſte Höhe ſtudiert
hat. Der Kartenverkauf für beide Vorſtellungen beginnt am
28. Januar vormittags 10 Uhr an der Theaterkaſſe. Vor
beſtellungen können nicht angenommen werden. Von auswärts
einlaufende Beſtellungen werden durch Nachnahme erledigt. Die
Preiſe betragen: für Orcheſter- und Proſzeniums-Loge 25,30
Mark, 1. Rang Loge 20,30 Mk., 1. Rang Balkon erſte bis dritte
Reihe und Orcheſter-Fauteuil 18,30 Mk. 1. Parkett und 1. Rang
Balkon vierte bis ſechſte Reihe, 15.30 Mk., 2. Parkett 12,30 Mk.,
Parterre 10,30 Mk., 2. Rang Vorderreihen und Proſzeniums-
loge 2. Rang 8,30 Mk., 2. Rang Hinterreihen 5,80 Mk., 3. Rang
6,30 Mk., 2. Rang letzte Reihen 2,30 Mk., Gallerie 3,30 Mk.
Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich ſtädtiſcher Billett
ſteuer und Garderobegebühr.

Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns: Die
beutige Aufführung „Die Meiſterſinger von Nürn-
berg“, als Feſtvorſtellung anläßlich des Geburtstages des deut
ſchen Kaiſers, beginnt um 7 Uhr. Morgen (Mittwoch) wird das
omüſante Luſtſpiel „Das Buch einer Frau“ von Lothar
Schmidt zum 2. Male gegeben. Donnerstag gaſtiert der lyriſche
Tenor Bernhard Bötel als Lyonel in „Martha“ auf Engage-
ment. Freitag zum letzten Male Das Mädchen aus dem
goldenen Weſten“. Sonnabend „Wie einſt im Mai“.
Sonntgg nachmiktag Volksvorſtellung „Rosmersholm“. Aufvielfachen Wunſch und weil bei der letzten Volksvorſtellung dieſer

Jbſen- Aufführung Viele keine Billetts erhalten konnten, wird das

Werk nochmals als Volksvorſtellung auf den Spielplan geſetzt.
r abends 7 Uhr „Die Meiſterſinger von Nürn-

erg“.,
Herr Gruſelli iſt erkrankt. An ſeiner Stelle hat Herr Hof

opernſänger Adam Würthele vom Hoftheater in Deſſau die
Partie des David in der heutigen Aufführung der „Meiſterſinger
von Nürnberg“ übernommen.

Soliſten- Konzert Franz Frank. Ueber die in dieſem am
28. Januar, abends 84 Uhr im „Mozartſaal“ ſtattfindenden
Konzert mitwirkenden Künſtler berichten auswärtige Zeitungen
voll großen Lobes. Ueber den Kontrabaßvirtuoſen Albin Find-

eiſen ſchreibt der „Plauenſche Anzeiger“, daß er ohne Ri
valen daſtehe, daß ſein Spiel ſchlackenloſe Reinheit, vollendete
FlageolettTechnik, Schönheit und Kraft des Tones, hervorragende
Beherrſchung aller Schwierigkeiten aufweiſe. Der Pianiſt und
Komponiſt Carl Schönherr wird in Leipzig als feinſinniger
virtuoſer Pianiſt ebenfalls geſchätzt. Der Ruf der Sopraniſtin
Frl. Elſe Siegel iſt hier genügend bekannt durch ihre künſt-
leriſchen Leiſtungen in hieſigen Konzerten. Erwähnt ſei nur, daß
Profeſſor Artur Nikiſch Frl. Siegel außerordentlich empfiehlt
und ſie für das Gewandhauskonzert für Mitte Februar wieder
verpflichtete. Das Programm dieſes 1. Soliſten-Konzerts enthält
vornehmlich heitere Muſik. Näheres im Anzeigenteil.

Neißer- Konzert. Man ſchreibt uns aus Eisleben: Kapell
meiſter Fried. Neißer, der im letzten Burmeſter-Neißer-Konzert
außerordentliche Erfolge erzielt hat, wird noch ein zweites Or-

in dieſem Winter in Halle veranſtalten. Kapell
meiſter Neißer beabſichtigt ferner, unſer tüchtiges Theaterorcheſter
auch in Leipzig einzuführen.

Hoftheater in Deſſau. Am 1. Februar, gelangt die drei
aktige Oper Benvenuto Cellini von Berlioz unter
Leitung des Generalmuſikdirektors Mikoreh zur erſten Auf
führung. Jn den Hauptpartien ſind beſchäftigt die Damen
Röſeler und Herking, ſowie die Herren Engelhard
und Ull mann.

Neue Bachgeſellſchaft. Für das 7. Deutſche Bachfeſt der
Neuen Bachgeſellſchaft vom 9. bis 11. Mai d. Js. in Wien ſind
vier Aufführungen vorgeſehen, und zwar am 9. Mai ein Kan
tatenabend, am 10. Mai mittags eine Kammermuſik, am ſelben
Tage abends ein Konzert mit Orgel, Chor und Orcheſter und am
11. Mai abends die Johannispaſſion. Allererſte Geſangs und
Jnſtrumentalſoliſten ſind verpflichtet worden. Die Durchführung
des Feſtes hat die K. k. chaft der Muſikfreunde in Gemein
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Bureau des wo er Fall dem Privatfekretärvortrug. Auf das überraſcht, trug dieſer die Angelegen
heit Carnegie ſelbſt vor, daraufhin den Retter ſo vieler zahl

M leben zu ſich bitten ließ. Als Lentino im
a. i ü
bei den über das beklagenswerte Ver-halten der r eingehend berichten und zeigte ſich
äußerſt empört über dasſelbe. e weiteres erhöhte Carnegie,um den enttäuſchten See u entſchädigen, die Belohnung auf

5000 es und händigte ſie ihm auf der Stelle in einem
Scheck aus.

Vom Wetter. Während in vielen Gegenden des Reiches
Tauwetter mit mehreren Wärmegraden eingetreten iſt, herrſcht
am Bodenſee noch anhaltend ſtrenge Kälte, ſo daß auch
der Unterſee zwiſchen Reichenau und dem ſchweizeriſchen Ufer
zugefroren iſt und der ffsverkehr zwiſchen Konſtang und
Schaffhauſen eingeſtellt werden mußte. Jn Konſtangz zeigte das
Thermometer am 7 Grad, in Der 15 GradCelſius unter Null. e t wird gemeldet: Nach einer
zweiwöchigen Periode ſtarken Froſtes trat in der vergangenen
Nacht unerwartet R etter ein. Da auf den Höhen und in
den Tälern reichlich liegt, dürfte mit einem baldigen
raſchen Steigen der Moſel zu rechnen ſein. Eine Meldung
aus Ludwigshafen beſagt: Die ſchon ſeit mehreren Wochen
herrſchende Kälte, die ſtellenweiſe bis zu 15 Grad betragen hat,
ließ ſeit Sonntag früh nach. Ueber Nacht iſt ſie ganz ge

Heute früh herrſcht milderes Wetter bei leichtem
en.
Die Streiklage in London zeigte am Montag keine weſent

liche Aenderungen. Die Mehrzahl der Kohlenträger ſcheint zur
Fortſetzung des Kampfes entſchloſſen zu ſein und hat das An
erbieten einer ſchiedsgerichtlichen Regelung durch die Londoner
Handelskammer abgelehnt. Eine Anzahl von Leuten iſt
indeſſen zur Arbeit zurückgekehrt. Ferner ſteht eine Anzahl nicht
organiſierter Arbeiter zur Verfügung. Jnfolge der Aus
ſperrung im r ſind faſt alle Bau arbeitenzum Stillſtand gekommen. Eine ſpätere Meldung
aus London beſagt: Als Antwort auf die von
37 000 Arbeitern im Baugewerbe, die das Verſprechen nicht
unterzeichnen wollten, mit nicht organiſierten
Arbeitern zuſammenzuarbeiten und im Ueber-
tretungsfalle 20 ſh. Geldbuße zu zahlen, hat die Gewerkſchaft
der Verwaltung der Arbeiter im Baugewerbe geſtern abend be
ſchloſſen, einen Streik zu organiſieren, dem 18 Ver
waltungen angehören. Es ſoll nicht nur in London der Streik
ausbrechen, ſondern auch in der Provinz der Streik empfohlen
werden. Durch den Streik würden Schmiede, Monteure, Elektro-
monteure, Anſtreicher, Schnitzer und Bauſchreiner betroffen
werden und die Zahl der im Baugewerbe feiernden
Arbeiter würde ſich auf 100000 belaufen.

Zu der Verhaftung des Bankiers Germains wird aus
Paris noch gemeldet: Germains, der mit ſeinem richtigen
Namen Ladislaus Piotruszinsky heißt, ſoll ſein Bankgeſchäft in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt haben und dabei mittels
fingierter Subſkriptionen einen großen Teil der Aktien ſich
ſelbſt in die Hände geſpielt haben, wodurch die Zeichner ge
ſchädigt wurden. Auch bei Börſengeſchäften ſoll er auf unred-
liche Weiſe vorgegangen ſein. Auf Anordnung des Unter
ſuchungsrichters wurden in der Kaſſe 100 000 Fr. beſchlagnahmt.
Piotruszinsky hat gegen ſeine Verhaftung Einſpruch erhoben
und behauptet, daß er das Opfer von politiſchen Gegnern ge-
worden ſei.

Der durch den Brand in der Papierfabrik von Bohnenberger
in Niefern verurſachte Schaden wird auf eine Million
Mark geſchätzt. Der Betrieb, in dem 130 Arbeiter beſchäftigt
waren, dürfte nach Schätzungen 6--7 Monate ruhen. Jn der
ſelben Gemeinde brannte in der Nacht vom Sonntag zum Mon-
tag ein Ziegelwerk bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Der
Schaden wird auf 80000 bis 100000 Mark geſchätzt. Jn
beiden Fällen wird Brandſtiftung vermutet.

Jn Nizza raubten in der vergangenen Nacht mehrere Ein-
brecher aus einem Juweliergeſchäft Schmuckſachen im Werte
von 150 000 Fr. und fuhren im Automobil davon.

50 Menſchen verbrannt. Bei einer Brandkataſtrophe
in Soerakarta (Niederländiſch-Jndien) kamen fünfzig Per
ſonen um.

Das Unglück auf der „Mauretania“ hat ſich, wie weiter aus
Liverpool gemeldet wird, durch die Exploſion eines Sauerſtoff-
zylinders ereignet, während die Hochdruckabteilung der Tur-
binen auf Steuerbord repariert wurde. Drei Arbeiter
wurden ſofort getötet und acht verletzt. Ein durch
die Exploſion entſtandenes Feuer wurde ſofort gelöſcht.

Schloßbrand. Jn der Nacht auf arg in dem Schloſſe
des Fürſten Zdenko Lobkowitz in Mühlhauſen in
Böhmen Feuer ausgebrochen. Das Schloß brannte zum Teil
nieder. Koſtbare Einrichtungen, die Bücherei und wertvolle Ge
mälde wurden vernichtet. Der Schaden überſteigt eine
halbe Million Kronen.

Zur Lage in Südafrika. Wie aus Durban gemeldet wird,
iſt der Eiſenbahnerſtreik für beendet erklärt worden.

[Cc]cſ]c]-- Tſchaft mit dem Singverein in Wien übernommen; die künſt-
leriſche Oberleitung der Konzerte hat K. k. Hofopernkapellmeiſter
Franz Schalk.

Aus der Gelehrtenwelt.
Der Dr. med. dent.

Die Angelegenheit der Einführung des Dr. med. dent. in
Preußen dürfte gelegentlich der Beratung des Kultusetats bei
dem Kapitel „Univerſitäten“ ſeitens einzelner Abgeordneter zu
nächſt in der Budgetkommiſſion zur Sprache gebracht werden.
Die Regierung wird eine bündige Erklärung abgeben, aus der
ihre grundſätzliche Stellungnahme zu der Frage hervorgeht, die
natürlich noch nicht bis dahin erledigt ſein kann. Notwendig iſt
in erſter Linie eine Einigung unter den einzelnen Bundes
ſtaaten, damit eine verſchiedenartige Haltung der einzelnen Re
gierungen mit all ihren ſchädlichen Folgeerſcheinungen vermieden
wird. Man rechnet jedoch auf eine Zuſtimmung aller in Betracht
zu ziehenden Staaten zu einer Einführung des zahnärztlichen
Doktortitels.

Hk. Adelsverleihung. Dem emeritierten Direktor der Heb
ammen-Bildungsanſtalt in Großwardein (Ungarn) Königl.
Rat Dr. med. Markus Konrad wurde der Adel mit dem Prädi-
kat „von Tornyos“ verliehen.

H. 60. Geburtstag. Der Vertreter der Geburtshilfe und
Gynäkologie an der Univerſität Würzburg, Geh. Hofrat Prof.
Dr. Max Hofmeier, begeht am 28. Januar ſeinen 60. Ge
burtstag.

Zum Prorektor der Univerſität Jena iſt für das am I. April
beginnende Jahr der ordentliche Profeſſor der deutſchen Philologie
und Literatur, Geheimer Hofrat Dr. Victor Michels gewählt
worden. Wie verlautet, hat Profeſſor Dr. Georg Hamel, der
zum Nachfolger von Geheimrat Thom ae auf den Lehrſtuhl für
Mathematik an der Univerſität Jena berufen war, den Ruf nach-
träglich abgelehnt.

Hic. Vonn. Jm Alter von 60 Jahren ſtarb der ordentliche
Profeſſor für germaniſtiſche, insbeſondere für niederländiſche und
niederdeutſche Sprache und Literatur an der Bonner Uni-
verſität Geh. Regierungsrat Dr. Johann Franck

H. Budapeſt. Der Direktor der Kgl. ungariſchen Meiſter
ſchule für Malerei in Budapeſt, Hiſtorien- und Porträtmaler
Julius von Benczur, einer der hervorragendſten Vertreter
der ungariſchen Kunſt, begeht am 28. Januar ſeinen 70. Ge

Ein Denkmal für König Eduard in Paris. nachmiktag wurde in Paris das von einer Baugeſellſchaft r die
neue Eduard VII.-Straße geſtiftete Reiterſtandbild des ver-

Königs Eduard enthüllt.

Sportnachrichten.
Wwinterſport.

Zweites Winterſportfeſt in Schierke. Man muß den
Wagemut des Harzer Winterſport Verbandes „Grafſchaft Wer
nigerode“ bewundern, der, trotzdem erſt eine Woche verſtrichen
iſt, am letzten Sonntag abermals die Winterſportfreunde zu neuen
Wettkämpfen eingeladen hatte. Wenngleich der Verkehr etwas
matter war, als zu dem erſten Sportfeſte, ſo war dennoch eine
ganz anſchauliche Schar Anhänger des Winterſports nach dem
St. Moritz des s gekommen, um die Freuden eines herrlichen
Wintertages auszukoſten und einige genußreiche Stunden hier zu

verleben. Die l wurden auf der Unterſchierker
ausgefahren. Nur 48,8 Sekunden brauchte der Sieger,

um die 700 der ca. 30 Grad abfallenden zu be
wältigen. Der Sieger Pfingſt, Minden, ſtellte mit 48,8 Se

einen neuen Lokalrekord auf! Auch die Zeiten
im Damen-Rodeln ſind recht beachtenswerte. Die Siegerin Frau
Wagner, Berlin, durchfuhr die Strecke in 566/4 Sekunden. Für
eine Damenkonkurrenz eine ſehr achtbare Zeit!

Tag. Der Held des Tages im ewar Hamburger Braun. Jn nur 1 Minute 65,4
un e e ufer See Weſen ver mensein aubelief ſich auf 3 Minuten 51,2 Sekunden.

Winterſport. Bei dem Konkurrenz Ski-
kaufen um den Schwedenpokal in
wurde die Mannſchaft des dritten Bataillons des terie
Regiments in Coburg Siegerin und erhielt den Pokal zuge

Weiter errangen einzelne Mitglieder der Cobuſprochen.
Mannſchaft bei dem deutſchen Meiſterſchaftslaufen erſte Pr

Cuftfahrt.
Wettbewerb für eine Plakette der Nationak-Fkugſpende.

Der Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes ſchreibt auf Er
ſuchen der National-Flugſpende einen Wettbewerb für deutſche
Künſtler aus zur Erlangung eines künſtleriſchen Modells für
eine in Gold, Silber und Bronze herzuſtellende Plakette. An
Preiſen ſind 5000 Mark ausgeſetzt. Die Modelle müſſen bis zum
15. Mai 1914 abends 7 Uhr in dem Büro des Vereins zur Be
förderung des Gewerbefleißes, Charlottenburg, Berliner
Straße 171/172 Techniſche Hochſchule) eingereicht ſein.

Dem Flugplatz von Halberſtadt iſt vom Deutſchen Luft
fahrerverband die Eigenſchaft als Verbandsflugfeld zuerkannt
worden. Er iſt damit gemäß den Beſtimmungen der Luftver-
kehrsordnung für alle Flugveranſtaltungen freigegeben.

Leichtathletik.
Die deutſch-akademiſche Olympia 1915 in Hannover. Jn

der von Vertretern ſämtlicher Univerſitäten und techniſchen Hoch
ſchulen des Deutſchen Reiches beſchickten Ausſchußſitzung der Pro
feſſoren, die, wie wir ſeiner Zeit mitteilten, im Dezember 1913
in Leipzig ſtattfand, war vom Rektor der Techniſchen Hochſchule
in Hannover der Antrag geſtellt worden, als Ort für die Veran
ſtaltung der nächſten im Jahre 1915 fälligen deutſch- akademiſchen
Olympia Hannover zu wählen. Dieſer Antrag iſt, wie der
r der Hannoverſchen Hochſchule mitteilt, angenommen
worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde das Kreuz zum Allgemeinen Ehren-

ichen dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter Karl Eckardt inZörbig das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber den Fußgendar-

merie-Wachtmeiſtern Rudolph Rokoſch in Schlieben, Selmar
Roedel in Zſchortau, Franz Hoffmann in Rehmsdorf, dem
Amtsdiener und Gefangenwärter Karl Zurhoſe in Gerbſtedt
und dem Maſchinenmeiſter Wilhelm Werner in Naumburg
a. d. S. das Allgemeine Ehren zeichen in Bronze dem Gutstage-
löhner Balduin Hillner in Suxdorf.

CLandwirtſchaft.
Die 42. Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirt-

ſchaftsrats findet vom 10. bis 13. Februar in Berlin ſtatt. Auf
der reichhaltigen Tagesordnung ſtehen wichtige wirtſchafts-
politiſche Gegenſtände von allgemeinem Intereſſe wie: 1. Allmäh-
liche Abſtoßung der ausländiſchen Wanderarbeiter durch Vermeh-
rung der einheimiſchen Landarbeiterſchaft und durch Verbreitung
des maſchinellen Landwirtſchaftsbetriebes. 2. Landwirtſchaftliche
Vorbereitung auf den Ablauf unſerer r 3. Die
Bewegung der Lebensmittelpreiſe ſeit 1900 in utſchland,Ungarn, Frantreich England, Belgien, Schweden, Rußland, den

Vereinigten Staaten uſw. 4. Aufgaben und Satzungen der neuen

HKk. Jn Königsberg i. Pr. iſt am 23. d. Mit s nach kurzem
ſchweren Leiden der Privatdozent für Anatomie und Anthropologie
an der dortigen Univerſität, erſter Aſſiſtent am anatomiſchen

Jnſtitut, Profeſſor Dr. Pauls Bartels im Alter von 39 Jahren
geſtorben.

Hk. München. Für das Fach der Geburtshilfe und Gynä-
kologie habilitierte ſich in München Dr. med. Otto Eiſen-
reich, Aſſiſtent für die geburtshilfliche Abteilung der Univerfi
tätsFrauenklinik daſelbſt.

HKk. Pavia. Der Hiſtologe Profeſſor Dr. med. Camillo
Golgi in Pavia iſt zum auswärtigen Ritter des Ordens
pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt worden.

k. Straßburg. Dem Pribvatdozenten für innere Medigzin
und Aſſiſtenten an der mediziniſchen Klinik der Univerſität
Straßburg Dr. med. Leo Blum iſt vom kaiſerlichen Statt-
halter das Prädikat Profeſſor cverliehen worden.

Hk. Weimar. Dr. h. c. Der Oberbibliothekar Geh. Hofrat
Paul von Bojanowski in Weimar wurde anläßlich ſeines
80. Geburtstages von der Univerſität Jena zum Dr. phil.
honoris cauſa ernannt. Vom Großherzog von Sachſen- Weimar
erhielt er den Stern zum Komturkreuz des Großh. Hausordens
der Wachſamkeit oder vom weißen Falken.

Wien. Der Profeſſor der Philoſophie Hofrat Friedrich
Jodl, der ſeit längerer Zeit herzleidend wax, iſt am 26. d. Mts.

ben.
Zu Ehren Johann Gottlieb Fichtes veranſtalten die Philo-

ſophiſche und die Kant- Geſellſchaft in Berlin am 3. Februar eine
Feier, zu der der Rektor der Univerſität die alte Aula zur Ver-
fügung ſtellte. Der Abgeordnete Dr. Run ze ermittelte, daß

ichte nicht am 27., ſondern am 29. Januar 1814 geſtorben iſt.Je Runze ſtellte dem Tageblatt die Beurkundung aus dem

Totenregiſter der Dorotheenſtädtiſchen Kirche zur Verfügung.
Auszeichnung. Der Herzog von Sachſen Altenburg hat dem

Verwaltungschef des Stadttheaters Karl Lion die Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Konzert Lorey-Mikorey, Roeſeler und Wille. Franz Mikorey,
der die Celloſonate ſeines Schülers und Aſſiſtenten, des jungen
Hallenſer Komponiſten Hans Stieber, ſelbſt aus der Taufe
heben wollte, iſt leider verhindert. Für ihn wird ſeine geniale
Schweſter, Frau Lore y-Mikoreh mit Herrn Profeſſor
Georg Wille die Sonate ſvielen. Den Liedern Hans
Stiebers hat Frl. Marcella Roeſeler, die gefeierte Deſſauer

Mignon, Butterfly uſw. dort bereits zu glänzendem Erfolge ver
ſiehe heutige Anzeige.

gsſtelle des D. L. R. 5. Zentraliſation des landwirt
h ichen und gewerblichen Arbeitsnachweiſes zum gegenſeitigen

usgleich der Arbeitskräfte. 6. Stellung zur Arbeitsloſen-
verſichekung. 7. Deutſchlands Baumwollverſorgung und kolonialer
Baumwollbau. 8. Schafzucht und Schafwolleproduktion in
DeutſchSüdweſtafrika. 9. Mißbräuche bei der Einfuhr ruſſiſcher

uttergerſte. 10. Reichsgeſetzliche Regelung des Verkehrs mit
uttermitteln, Düngemitteln und Sämereien uſw.

Zunuahme der Maul und Klauenſeuche unter dem Wilde.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt nach eingelaufenen Berichten
eine bedeutende Zunahme der Maul und Klauenſeuche unter
dem Wilde feſtzuſtellen. Beſonders in der letzten Zeit ſind
darüber Beobachtungen gemacht worden. Es iſt anzunehmen,
daß die Seuche von dem Rindvieh aus die weitere Ver-
breitung durch den Wei r gefunden hat. Am meiſten be-
rührt von der Seuche iſt Süddeutſchland, wo ein maſſen-
haftes Sterben des Rehwildes feſtgeſtellt worden iſt. Der Schaden,
der durch die Seuche unter dem Wild verurſacht wird, iſt in
genauen Zahlen nicht anzugeben. Er wurde aber von fach-
männiſcher ite allein für die Rheinprovinz auf mindeſtens
600 000 bis 700 000 Mark bewertet. Von der Seuche wurde
fernerhin noch ſtark Württen. berg betroffen, auch Baden, Heſſen
und hat darunter zu leiden. In Norddeutſchland iſt
eine ſo weite Verbreitung der Seuche bisher nicht feſtgeſtellt
worden. Es werden ſeit Jahren bereits Schutzmaßnahmen be-
ſonders gegen die Verbreitung der Maul und Klauenſeuche
unter dem Wilde getroffen. Es heißt aber, daß die bisherigen
Schutzmaßnahmen ſich als ungenügend erwieſen haben.
Man wird darum auf eine Vermehrung der Schutzmaßnahmen
bedacht ſein müſſen, indem man Abwehrmaßregeln gegen den
Urſprung der Maul und Klauenſeuche ergreift.

Standasamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26, Jannar 1914.

Aufgeboten: Der Arbeiter Rudolf Herzog, Eichendorffſtr. 20 und
Marie Werther, Böllberger-Weg 28/29. Der Maler Bruno Bäumling,
Jakobſtr. 41 und Anna Döring, Hardendergſtr. 22. Der Arbeiter
Anguſt Heine, BeeſenerStr. 15 und Emilie Gorgas, Lilienſtr, 13.
Ton Vier Albert Schulze, Mühlgaffe 5 und Erneſtine Schneider,

erſtr. 9,
Eheſchliehnngen: Der Gymnaſial-Oberlehrer Dr. phil. Wilhelm
fer, Berlin-Friedenau und Dora Stümpfel, Hackebornſtr. 2. Der

Kaufmann Hermann Schulze, Glauchaerſtr. 71a und Eliſabeth Zeiſe,
Nobert Franzſtr. 8.

Geboren: Dem Friſeur Albin Wilhelm, Canſteinſtr. 10, S. Gerhard,
Dem Geſchirrführer Franz Fritſche, Schwetſchkeſtr. 31, Zwillinge Erich
und Walter. Dem Gummiarbeiter Oskar Kriegel, DieskauerStr. 5,
T. Jrmgard. Dem Bahnarbeiter Hugo Stöhr, Dieskauerſtr. 1, T.
Charlotte. Dem Kupferſchmied Walter Hundt, Herrenſtr. 6, T. Jrmgard.
Dem Kaufmann Friedrich Fiſcher, Wegſcheiderſtr, 11, S. HansJoachim.
Dem Uniformſchneider Guſtav Elzemann, Gr. Ulrichſtr. 37, T. Erika
Dem Tiſchler Ernſt Leyſer, Canſteinſtr. 10, T. Charlotte. Dem Fleiſcher
Albert Henze, Sagiedorfer-Str. d, S. Albert. Dem Schloſſer Otto
Opitz, MerfeburgerStr. 62, S. Friedrich. Dem Poſtaſſiſtenten Otto
Hempel, Dzondiſtr, 3b, Zwillinge Ruth und Margot. Dem Stadibahn
ſchaffner Emil Gaſſa, Jakobſtr, 80, T. Elfriede.

Geſtorben: Des Geſchirrſührers Franz Dorgerloh T. Elſe, 5 Tage,
Langeſtr. 7. Der Handelsmann Karl Turley, 62 J., Spitze 26. Der
Muſiker Eduard Albrecht, 66 J., Brunoswarte 29. Der Jnvalide
Guſtav Heilemann, 63 J., Wilh imſtr. 44. Elſe Metzer aus Laucha a. U.,

31 J., Klinik. Des Privatmanns Hermann Kießler Ehefrau Ida geb-
Schudle, 66 J., Streiberſtr. 5. Des Dachdeckers Paul Böhme T. Elſa,
3 Wochen, Spiye 26. Des Eiſenbahnſchaffners Louis Herrmann Ehefrau
Emma geb. Kempfer, 51 J., Dzondiſtr. 6. Der Maſchinenarbeiter
Daniel Forkel aus Suhl, 26 J., Klinik. Die Witwe Hedwig Bloßfeld
geb. Ebeling aus Oldisleben, 69 J., EliſabethKrankenhaus.

Answärtige Aufgebote: Der Gerichtsaſſeſſor W. K. Schrbcker,
Halle und A. H. J. Hartung, Berlin-Dahlem. Der Bureauvorſteher
Paul Steindel, Halle und Hedwig Ernſt, Magdeburg-

Halle (Nord), Brunnenſtr. Ja. Meldungen vom 26. Januar 1914.
Aufgeboten: Der EiſenbahnWerkmeiſteraſſiſtent Leopold Fauſt,

Poſen und Johanna Schönberg, Cröllwitzer-Str. 2. Der Buchhalter
Franz Haendel, Leipzig und Anna Heidebluth, Adolfſtr. 1a. Der Bahn
arbeiter Oskar Auriſch und Eliſe Wiegner, Ludwig Wuchererſtr. 12.

Geboren: Dem Former Friedrich Meye, Gr. Wallſtr. 4, T. Hilde-
gard. Dem Arbeiter Edmund Köhler, Gr. Brunnenſtr. 32, Zwillinge
Edmund und Frig. Dem Kaufmann Robert Pegtold, Yorkſtr. 70, T.
Jlſe. Dem Ohrenarzt Dr. med. Karl Beleites, Cecilienſtr. 3, S.
Helmut. Dem Poſtboten Richard Henze, Fritz-Reuterſtr. 12, S. Werner,
Dem Engrosſchlächter Karl Krippendorf, HordorferStr. 1a, S. Karl.

Geſtorben Der Arbeiter Hermann König, 20 J., Goetheſtr. 11.
Der Jnvalide Wilhelm Lüddecke, 70 J., Röderberg 1. Des Werkmeiſters
Oskar Hentſchel Ehefrau Veronika geb. Frerichs, 35 J., Landsberger-
Straße 53. Des Arbeiters Otto Hildebrandt aus Grötz Ehefrau Anna
eb. Franke, 36 J. Die Witwe Berta Lange geb. Brandt, 69 J.,
eebenerStr. 10. Der Oberpoſtſchaffner a. D. Ernſt Lindau ans

Querfurt, 64 J. Des Redakteurs Hans- Reinhold Haaſe S. totgeb.,
Henriettenſtr. 21a2. Der Bürgermeiſter a. D. Alwin Triebel, 59 J.,
Gütchenſtr. 17. Der Gerichtsvollzieher a. D. Auguſt Lützkendorf, 68 J.,
Richard-Wagnerſir. 35. Die wiſſenſchaftliche Lehrerin a. D. Friederike
Elſtermann von Elſter, 61 J., Schwetſchkeſtr. 32.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater bon 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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n Walter Rolle G mitewoen, den 11. Februar 1914, naehm. 6 VRr„„Der Liebesonkoſ“, und Sonntag den 15. Februar 1914, nachm. 5 Uhr 2

NMpollo- Theater

Heute: Kaiſer-Geburtstags-
FeſtVorſtellung.

8 Malmstoen,
Radfahrkünſtler J. Ranges.

5 Sehwäbisehe Singrögel.

Anfang 8 Uhr.

e d 4-5 h 27 zwei Aufführungen des Bühnenweih-Festspiels u
Saalschloss- Brauerei P x R S r A L. 56 a e7 3 8 V tollenI. Sireten- onert e piſem gen7 7 2 z u. die übr. groß. Attraktionen.der a W ter Geueraſeld marſchall 2 Parsifal: (1 I. Febr. Kammersänger Walter Kirchhoff, Berlin-Bayreuth. Voranzeige für 1. Fobruar:

Leitung Herr eng Muſitdtretter t. Fister. t (15. F ebr.) Robert Hutt, Frankfart 2. A. Amerlka; gröbte Senzation
Vorzu perten Karten Mark. Amfortas: Kammersänger Walter Soomer, Dresden-Bayreuth.rn ren aukers- Nitro Kundry Kammersängerin Martha Leffler-Burckard, Berlin-Bayreuth. e-INterseeboot

J Gurnemanz: Kammersänger Franz Schwarz, Halle.

8 c hor- über 150 Mitwirkende, grösstenteils Solisten. Höchete Höhe der alt-
berühmte Stadtsinge-Chor (Knaben-Chor). Orchester Stadttheater-Orchester, durch

8 Mitglieder auswärtiger Hofkapellen verstärkt. Vollständig neue dekorative Ansz-
J stattung, entworfen und ausgeführt vom HKotftheatermaler Professor Rang Fraim,

essau. Vollständig neue kostümliche Ausstattung aus der Rnoinisobr Wertta u
Theaterkostüm- Fabrik Düsseldorf.

Preise der PIAtze einschl. städt. Billettsteuer und Garderobegebühbr: I.8 o M. 2030, Orchestersitze u. I. Rang Balkon I. -3. Reihe Mi 1830, J. Parikettt un
J I. Rang Balkon 4.-6. Reihe M. 15.30, Parkett Mk. 12.30, Parterre M. 1030, II. Rang

Vorderreihen u. Proezeniumsloge II. en 8.30, II. Rang Hinterreihen MK. 5.30,
III. Rang MK. 6.30, II. Rang letzte Reihen 2.30, Gallerie MK. 330.

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz
Freitag, den 30. Januar, abends 8 Uhr

Konmert von (891

Garola Lorey-Mikorey wo
Marceilla Röseler (Sopran),

Hofopernsängerin aus Dessau,

Prof. Georg Wille (Violoncello).
1. Volkmann Variationen über ein Thema von Händel für
Klavier. 2. Brahms: Vier Lieder: a) Mainacht, b) In Waldes-
ginsamkeit, c) O liebliche Wangen, d) Wiegenlied. 3. Bach:
Suite Nr. 3 Cdur für Violoncello-Solo. 4. Hans Stieber Drei
Lieder: a) Nacht, b) Ein Sommertraum, o) Die Perle (2. 1. Male.
5. Hans Stieber Sonate F-dur für Klavier und Cello (Or-
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mittwoch

Gedenktage.
28. Januar.

814. Karl der Große geſtorben. 431882. Der Tonkünſtler Frang Wüllner geboren.
1841. Der Afrikaforſcher Henry Morton Stanley geboren.
1867. Faſt ſrgdeutſche Bund erwirbt das Thurn und Taxisſche

weſen.
1868. Der Dichter Adalbert Stifter geſtorben.

1871. KHapitulation von Paris. t1904. Der Dichter Karl Emil Frangzos geſtorben. t
1912. Der Schauſpieler Felix Schweighofer geſtorben.
Tagesſpruch: Luxus treibt den Menſchen zu keiner ein

zigen Tugend an, ſondern erſtickt meiſt alle beſſeren
Gefühle in ihm. Friedrich der Große.

Der Kaiſerfeſttag in Halle.
Halle, 27. Januar 1914.

Feſtſtimmung auf den Straßen.
Der Geburtstag des Kaiſers, den wir heute feiern, vereinigt

wieder die Herzen aller vaterländiſch Geſinnten in dem Wunſche,
daß dem Träger der Krone noch viele Jahre kraftvollen und geſeg
neten Wirkens beſchieden ſein mögen. Kaiſer Wilhelm hat in
einer nun mehr als 25jährigen Regierungszeit bewieſen, daß er
keine kriegeriſchen Lorbeeren erſehnt, wohl aber ſoll das Deutſche
Reich ſo ſtark in Wehr und Waffen ſein, daß die Feinde es nicht
in ſeiner friedlichen Kulturarbeit zu ſtören wagen. Das ganze
Volk ſteht hinter ihm, und indem es dem Oberhaupte heute ſeine
Glückwünſche zum Geburtstage darbringt, erneuert es das Ge
löbnis unwandelbarer Treue. Auch die Stadt Halle hat ſich ge
rüſtet, den Kaiſerfeſttag würdig zu begehen. Das rechte Kaiſer
wetter hat ſich allerdings diesmal nicht eingeſtellt. Während wir
in der letzten Zeit herrliches trockenes Froſtwetter hatten, trat
bereits geſtern ein Umſchlag ein. Die Temperatur ſtieg über
0 Grad, und infolge des Tauwetters ſind die Straßen ziemlich
ſchmutzig. Der Feſtſtimmung tut das jedoch keinen Abbruch. Jn
den Herzen der Menſchen leuchtet lachender Sonnenſchein und feſt
liche Stimmung bemächtigt ſich aller vaterländiſch Geſinnten. Die
Stadt hat ihr Feſtkleid angelegt. Luſtig wehen von öffentlichen
und privaten Gebäuden und von den Türmen die ſchwarz-weiß-
roten Fahnen im Winde. Von den Straßenbahn- und Stadtbahn-
wagen flattern kleine Fähnchen in den Landesfarben. Das Rat-
haus zeigt herrlichen Blumenſchmuck.

7

Veranſtaltungen.
Mit dem üblichen Zapfenſtreich der beiden hieſigen

Militärkapellen wurde am geſtrigen Abend Kaiſers Geburtstag
eingeleitet. Wie gewöhnlich, hatte ſich auch diesmal eine große
Menſchenmenge an der Hauptpoſt eingefunden, um dieſem Schau-
ſpiel beizuwohnen. Heute morgen erfolgte das Große Wecken,
wobei ſich ein langer Zug von Frühaufſtehern durch die Straßen
bewegte. Auf dem Balkon des alten Rathauſes ſpielte, wie all-
jährlich, von dunklem Tannengrün und Lorbeerbäumen verdeckt,
in dem unter einem Baldachin und dem preußiſchen Adler die
Büſte des Kaiſers aufgeſtellt war, die Rohland- Kapelle eine
Morgenmuſik, die eine große Menſchenmenge auf den
Marktplatz gelockt hatte. Die Muſik wurde nach folgendem Pro-
gramm ausgeführt: „Lobe den Herrn“, Choral; Jubelouvertüre
von Weber; Paraphraſe über das treue deutſche Herz von
Schreiner; die Kaiſerparade von Eilenberg; Harmoniſche Retraits
von Reckling; Preußenmarſch von Golde.

Feſtgottesdienſte-
Jn der Marienkirche fand morgens 916 Uhr Feſtgottes-

dienſt ſtatt, der durch Geſänge des Stadtſingechors verſchönt
wurde. Die Gemeinde ſang als Eingangslied „Lobe den Herren,
den mächtigen König der Ehren“. Bei der Liturgie wurde
Römer 13, 1--8 verleſen. Nach dem Geſange des Liedes „Vater,
kröne du mit Segen“ hielt Archidiakonus Jahr unter Zugrunde-
legung von Pſalm 85, 1--10 eine erhebende Feſtpredigt, die ſo
manches Beherzigenswerte enthielt. Die Spitzen der Staats- und
der ſtädtiſchen Behörden waren vertreten, zahlreiche Zuhörer
füllten das alte, ſchöne Gotteshaus.

Der 1016 Uhr in der Garniſonkirche ſtattfindende
Feſtgottesdienſt war von Chorgeſängen umrahmt. Als
Eingangslied wurde „Lobe den Herren, den mächtigen König der
Ehren“ geſungen; bei der Liturgie gelangte Pſ. 21, 1--8 zur
Verleſung. Nachdem die Gemeinde „Vater kröne du mit Segen
unſern König und ſein Haus“ geſungen, hielt Herr Diviſions-
pfarrer Schneider unter Zugrundelegung von 1. Petri 3, 12
die eindringliche, erbauende Feſtpredigt.

Die katholiſchen Mannſchaften der Garniſon wohnten dem
1024 Uhr in der St. Franziskus- und Eliſabeth-
kirche ſtattfindenden Militär- und Feſtgottes-
dienſte bei.

Kaiſergeburtstagsfeier der Univerſität.
Die Univerſität feierte den Geburtstag des Kaiſers in üblicher

Weiſe durch einen Feſtakt in der Aula, an dem zahlreiche Ver
treter der Zivil- und Militärbehörden teilnahmen. Die Feſtrede
hielt der Ordinarius der Thecologie, Profeſſor D. Dr. Feine
über „Das Verhältnis von Kirche und Staat im
Laufe der Jahrhunderte“. Das älteſte Chriſtentum
kannte dieſes Problem noch nicht. Die Urchriſten organiſierten
ſich als Brüdergemeinden und nahmen keine Stellung zu den
Kulturintereſſen ihrer Zeit. Freilich wies ſchon das Wort Chriſti:
„Gebet dem Kaiſer, was des Kaiſers, und Gotte, was
Gottes iſt auf die Aufgabe der Chriſten hin, ſich
mit den Mächten dieſer Welt auseinanderzuſetzen.
Die apoſtoliſche Zeit beſaß zunächſt kein feſtes Verhältnis zu den
öffentlichen Gewalten, doch ſtellte ſich der römiſche Staat zunächſt
feindlich gegen die Chriſten, die als Atheiſten und Staatsverbrecher
geächtet wurden. Kaiſer Konſtantin erkannte das Chriſtentum
als gleichberechtigte Religion an, und ſchon zwei Menſchenalter
ſräter erhob es Kaiſer Theodoſius zur alleinigen Staatsreligion.
Zwar war das ſo entſtandene Verhältnis zwiſchen Kirche und
Staat nicht im einzelnen geregelt, wohl aber nahmen tatſächlich
die Kaiſer ein Aufſichts- und Leitungsrecht über die Kirche in
Anſpruch. Jn den folgenden Jahrhunderten iſt, beſonders ſeit

I. Beilage zu Vr. 45 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Januar 1914.

der Zeit der karolingiſchen und ſaliſchen Kaiſer, ein allmähliches
Erſtarken der oberſten Kirchenleiter, der Päpſte in Rom, wahrzu
nehmen. Auf Auguſtiniſchen Lehren fußend, beanſprucht die Kirche
immer mehr das Vorrecht über den Staat, bis ſie endlich unter Papſt
Jnnocengz III. am Anfang des 12. Jahrhunderts als oberſte Ge
bieterin der abendländiſchen Welt daſteht. Doch ein ſchneller
Abſturz von dieſer faſt unbeſchränkten Machtfülle folgte. Das
erſtarkende Nationalbewußtſein der Völker, unterſtützt von dem
Schisma des Papſttums, lehnte ſich gegen die kirchliche Ueber
macht auf. Die deutſche Reformation, die den Glauben und
ſeine Bewährung in der natürlichen Ordnung dieſer Welt wieder
in den Mittelpunkt des religiöſen Lebens rückte, wies dem Staat
und der Kirche die ihnen gebührenden Grenzen. Luther forderte
für den Staat das Recht und die Pflicht, Geſetze über Leib und
Leben zu geben, für die Kirche aber gab er die Aufgabe, für die
Seelen der Menſchen zu ſorgen. Wenn jetzt vielfach der Ruf
nach völliger Trennung von Staat und Kirche erſchallt, ſo geht
er faſt ausſchließlich aus von Seiten, die der Kirche gleichgültig
oder feindlich gegenüberſtehen. Wer eine gänzliche Trennung
fordert, ſollte nicht überſehen, daß die letzten Gründe ſtaatlichen
Handelns nicht nur auf wirtſchaftlichem und politiſchem, ſondern
auf ethiſchem, alſo auch religiöſem, Gebiete liegen.

Nach der Rede verkündete der Rektor die Sieger in der
akademiſchen Preisbewerbung und gab die neuen
Aufgaben für das kommende Jahr bekannt. Den Preis der juri
ſt i ſchen Aufgabe erhielt Stud. jur. Karl Könige Welfesholz;
den der mediziniſchen Aufgabe Kand. med. Artur
Weil-Braunſchweig; den Preis für die außerordentliche Auf
gabe der philoſophiſchen Fakultät erhielt Stud. Werner
Muhlert-Halle; den der mathematiſch-naturwiſſen-273 Stud. F. Glauker- Spremberg. Den Preis

Paul-Pareh- Stiftung erhielt Stud. Walter
Struve-Halle; den Preis der Paul-Schmidt-Stif-
tung für die beſte juriſtiſche Doktordiſſertation des letzten Jahres
Referendar Hans Feine Halle. Der Preis von 1000 Mk., den
ein ungenannter Dr. jur. der Univerſität zur Verfügung geſtellt
hatte, wurde Dr. jur. Joſeph Oſtwald Freiburg i. B. ver-
liehen. Mit einem Katſerhoch und dem Hobenfriedberger Marſch
wurde die Feier geſchloſſen.

F

Die Parade.
r e 7 e nie mittags 12 Uhr auf dem Roßplatze ſtatt. Tro r naſſen Witterung waren große renhinausgezogen, um ſich das ſeltene Schauſpiel n

lange vor Beginn der Parade war der abgeſperrte Platz, auf dem
unſere beiden Regimenter in Paradeaufſtellung, die Krieger
vereine, die Krieger-Sanitätskolonne, die Jugendwehr und die
geladenen Gäſte Aufſtellung genommen hatten, von dichten Zu
ſchauermengen umdrängt. Punkt 12 Uhr traf Seine ExgzellenHerr Generalleutnant Hildebrandt ein, der das Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer ausbrachte, in welches die Zuſchauermenge
begeiſtert einſtimmte. Jn dieſem Augenblick begann die Artillerie
auf dem Exerzierplatze an der Deſſauerſtraße mit dem Abfeuern
der üblichen 101 Salutſchüſſe. Während der Diviſionskomman
deur unter den Klängen der Präſentiermärſche die Front abſchritt,
formierten ſich die Truppen in Zugkolonnen zum Parademarſch.
Jn ſtrammem Schritt kamen die Züge unter den Klängen der
Regimentsmuſiken an Sr. Exzellenz vorüber, um dann gleich in
Gruppenkolonnen abzubrechen und in die Kaſernen zu marſchieren.

Die Kaiſer-Geburtstagsfeier in den Schulen.
Kaiſergeburtstagsfeier an der Latina. Die Feier begann um

9 Uhr mit dem gemeinſamen Geſang „Vater, kröne Du mit
Segen“ und einer von Herrn Profeſſor Windel abgehaltenen
Morgenandacht. Hieran ſchloß ſich der Vortrag des „Salvum fac
regem“ durch den Schülerchor unter Leitung des Herrn Ober
lehrers Dr. Preibiſch. Jn ſeiner Feſtrede gab Herr Oberlehrer
Dr. Hackmann eine eingehende Darſtellung der Entwickelung
des deutſchen Nationalgefühls. Nach einem zweiten Chorgeſang
händigte Herr Prof. Dr. Suchsland den Oberprimanern
Friedrich Gebſer und Martin Berner die beiden Kaiſer-
prämien aus und brachte das begeiſtert aufgenommene Kaiſerhoch
aus. Mit dem gemeinſamen Geſang „Heil dir im Siegerkranz“
ſchloß die Feier.

Das Städtiſche Lyceum mit Studienanſtalt feierte heute
morgen um 9 Uhr den Geburtstag unſeres Kaiſers in der Aula
der Anſtalt. Fräulein Oberlehrerin Eſpe ſprach über das
Deutſchtum im Auslande, beſonders über die Sachſen in Sieben-
bürgen. Deklamationen und Chorlieder gingen der Anſprache
voran.

Johannesſchule für Knaben. Die Oberſtufe feierte Kaiſers
Geburtstag gemeinſam mit dem Lehrerkollegium in der als
Aula dienenden oberen Turnhalle. Nach einleitenden Geſängen,
bei denen auch der ſchöne neue Schul-Flügel in Tätigkeit trat,
hielt Herr Rektor Rudolf die Feſtrede, deren Kern eine an
regende Schilderung unſeres Heerweſens war. Jn wech-
ſelnden Bildern und Vergleichungen, durch Zahlen und Schilde-
rungen entwarf der Redner ein für Knabenherzen doppelt packen-
des Bild von unſerer ungeheuer großen, dabei ſo genau arbeiten-
den Kriegsmacht, von der Größe der neueren Schlachtfelder, der
Art des Kampfes einſt und jetzt, der Grenzbefeſtigung nach
Oſt und Weſt, der hohen Bedeutung der Wege, Bahnen und
Brücken und der genauen Kenntnis unſerer Nachbarländer.
Auch für die ſtille und ernſte Arbeit des Großen Generalſtabes
öffnete er den Hörern die Augen. Nach dieſer Deutſchlands
hehre Rüſtung eindrucksvoll ausmalenden Schilderung erklang
dann auch das Hoch auf unſern oberſten Kriegsherrn doppelt be
geiſtert aus den jungen Kehlen.

Die ſtaatlich-ſtädtiſche Handwerker-, Baugewerk- und Ma-
ſchinenbauſchule veranſtaltete in der Aula eine Schulfeier. Die
muſikaliſchen Vorträge wurden unter der bewährten Leitung des
Lehrers Heberer in anſprechender Weiſe durch die Schüler zu Gehör
gebracht. Die Feſtrede hielt der ſtellv. Direktor der Anſtalt, Architekt
Gabler: „Ueber den Wert einer idealen Weltanſchauung“.
Redner beleuchtete zunächſt die Gefahren und Schäden unſerer
heutigen, vorzugsweiſe dem Materialismus und der mit dieſer
Weltanſchauung verbundenen Lebensverflachung ergebenen Zeit
und forderte insbeſondere für das Berufsleben mehr ſelbſtloſe
Schaffensfreude und eine darin begründete höhere Wertung jeder,
auch der ſcheinbar geringſten Arbeitsleiſtung. Die Pflichterfüllung
im höchſten Sinne ſei das oberſte Geſetz alles ſittlichen Wollens
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und Könnens. An der Hand der geſchichtlichen Tatſachen wurden
aus den verſchiedenſten Lebensgebieten (Kunſt, Religion, Wiſſen-
ſchaft) die Beſtrebungen jener charaktervollen Perſönlichkeiten be
rührt, die mit äußerſter Selbſtverleugnung und Energie für den
ſittlichen Wert menſchenwürdiger Jdeale zu leben und zu kämpfen
wußten. Möchten die Großtaten und idealen Geſinnungen dieſer
Männer dem deutſchen Volke leuchtende Vorbilder ſein und ihm
die Augen öffnen über den Wert ſeiner heiligſten Güter.

Jn Dr. Harangs Lehranſtalt fand die Kaiſergeburtstagsfeier
in der Turnhalle ſtatt. Herr William Reichelt hielt die Feſt
rede über „Kaiſer Wilhelm und die auswärtige Politik“.

r

Vereinsfeſtlichkeiten.
Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle

hielt geſtern, Montag, in den „Thaliafeſtſälen“ einen Feſtkommers
zur Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers ab. Dem ſehr ſtark
beſuchten Feſt, das durch Geſangsvorträge der Halleſchen
Liedertafel unter Leitung des Herrn Konſervatorium-
direktors Hehd rich verſchönt wurde, wohnten bei die Herren
Generalleutnant Exzellenz Hildebrandt, Generalleutnant
z. D. Exzellenz Loeb, Major a. D. Rieder von Riedenau
ſowie viele Offiziere der Garniſon, des Bezirkskommandos und
des Beurlaubtenſtandes, die Herren Berghauptmann Scharf,
Landgerichtsdirektor Geheimrat Sperling, Geheimer Kom
merzienrat Dr. Lehmann, Stadtſchulrat Brendel, Stadtrat
Ghgas, Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer
und viele andere. Herr Oberleutnant d. L. Juſtizrat Meher
begrüßte die Gäſte und betonte, daß die Feier zugleich ein Be
kenntnis unſerer Treue zu Kaiſer und Reich und unſeres natio-
nalen Stolzes ſein ſolle, der leider, wie die letzten Wochen gezeigt
ätten, in manchen Herzen mangelhaft entwickelt ſei. Der Vor

ſitzende des Kreiskriegerverbandes, Herr Major a. D. Rauchfuß,
hob ſodann hervor, daß ſich unſer Volk immer mehr in zwei Teile
ſpalte; auf der einen Seite der Arbeiterſtand, deſſen Führer leider
die Gottesfurcht und die Liebe zu Kaiſer und Reich in bewußter
Geſchichtsfälſchung zu untergraben ſuchten, auf der andern Seite
die Kreiſe, die treu zu Kaiſer und Reich halten und als deren
Kerntruppe die Kriegervereine in echt germaniſcher Mannentreue
über den Parteien ſtehen. Ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf den Kaiſer ſchloß die Anſprache. Darauf ergriff Herr
Oberleutnant d. L. Profeſſor Stade das Wort zur Feſtrede.
Er betonte zunächſt, daß das verfloſſene Erinnerungsjahr gezeigt
habe, daß noch der größte Teil unſeres Volkes vaterländiſch geſinnt
ſei; nur in der Weſtmark mache ſich fremder Einfluß geltend, der
hoffentlich nun, nachdem dem beleidigten Heere ſein Recht ge
worden ſei, mehr und mehr zurückgedrängt werden würde. So-
dann warf er einen Rückblick auf die Entwickelung Brandenburg-
Preußens, wo dis Hohenzollern Ordnung geſchaffen und gehalten
hätten und das ſich unter ihrer zielbewußten Führung zu einer
europäiſchen Großmacht entwickelt habe und bis heute der Kern
Deutſchlands geblieben ſei. Er ſchloß mit einem Hoch auf das
Vaterland.

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874
veranſtalkete am 24. d. Mts. im „Roten Roß“ ſeinen Kaiſer-
geburtstagskommers. Von auswärtigen Rudervereinen waren
der Leipziger Ruderklub, Weißenfelſer Ruderverein, Merſeburger
Rudergeſellſchaft, Ruderverein Raguhn anweſend. Ferner hatten
ſich Vertreter der hieſigen Offizierkorvs und Abordnungen
ſtudentiſcher Korporationen eingefunden, ſo daß das Ganze ein
farben prächtiges Bild bot. Das Quartett des Männergeſang-
vereins erfreute mit ſeinem wundervollen Geſang; Darbietungen
ernſter und heiterer Art wechſelten mit allgemeinen Liedern. Die
Muſik wurde geſtellt von der Kapelle des Artillerie- Regiments
Nr. 75 unter Leitung des Kgl. Muſikmeiſters Steuer

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 27. Januar.

Aus dem Stadtparlament.
Einen Vielredner muß die Stadtverordnetenverſammlung in

dem „Genoſſen“ Hennig ertragen. Der Mann hält ſich offenbar
für den Führer ſeiner Fraktion und redet nun drau was das
Zeug hält, über alle möglichen und unmöglichen Dinge. Wohin
die Reiſe gehen ſoll, das hat Herr Hennig geſtern mit aller
wünſchenswerten Deutlichkeit ausgeſprochen. Weil vorläufig
noch nicht daran zu denken iſt, daß die ſozialdemokratiſchen Hirn-
geſpinſte durch den Staat verwirklicht werden, ſo beabſichtigt
man, die Gemeindeverwaltung zu „ſozialiſieren“, das heißt alle
Bedürfniſſe der Gemeinde und der einzelnen Gemeindemitglieder
aus einer Quelle zu befriedigen. Handel und Wandel und Ge
werbe ſollen ausgeſchaltet werden. Die Stadt ſoll die Brot
herſtellung und den Verkauf von Brot, Milch, Fleiſch uſw. über
nehmen. Hat man ſo die Gemeinden zu ſozialdemokratiſchen
Gebilden umgekrempelt, dann glaubt man auch ſich des Staates
bemächtigen zu können, bis man unter den Klängen der Revo-
Iutionshhmne die Herrſchaft des Proletariats auszurufen ver
mag. Freilich, ſo ſchnell geht die „Sozialiſierung der Gemeinde
aber wenigſtens in Halle doch nicht. Es kann den Sozialdemo
kraten nach den geſtrigen Ausführungen des Oberbürgermeiſters
nicht zweifelhaft ſein. Dieſer ſetzte auseinander, daß die Stadt
verwaltung ſich die mancherlei Vorſchläge, die Herr Hennig in
hohen Tönen anpries, bereits an den Schuhſohlen abgelaufen
habe. Mit überlegener Jronie fertigte Herr Dr. Rive die Stadt
beglückungspläne des roten Mannes ab. Er, der Oberbürger-
meiſter, möge alle Fehler beſitzen, den einen habe er nicht, daß er
ſich vor den Sozialdemokraten fürchte. Jn der Tat, die den Ge
noſſen zuteil gewordene Abfertigung ließ von Furcht nichts er
blicken, Auf der einen Seite verlangen die Genoſſen alle mög
lichen Sondervorteile für die Arbeiter, natürlich auch das allge
meine, gleiche, geheime und direkte Wahlrecht in der i
das Rad der Weltgeſchichte ſoll ſich nur um die Arbeiter drehen,
aber Laſten ſollen ihnen beileibe nicht aufgebürdet werden. Sehr
bezeichnend war da, was Herr Henniz in dieſer Hinſicht ſagte.
Er gab zu, daß die Durchführung der ſozialdemokratiſchew Pläne
auf dem Gebiete der Gemeindepolitik viel Geld koſten werde,
aber man dürfe ſich verſichert halten, daß die Arbeiter dieſe
Koſten bewilligen würden. Natürlich, denn die Arbeiter ſollen
die Koſten ja nicht tragen, ſondern die andern. Der Ober
genoſſe erregte ſich mächtig darüber, daß die Arbeiter von 650
Mark Einkommen Steuern zahlen ſollen, ſie ſollen eben gar
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r Den einen das Vergnügen. nur einzuheimſen
und nicht zu zahlen, den andern das mäßigere Vergnügen, nichts
zu bekommen ja ſelbſt durch Beeinträchtigung ihres Gewerbes
infolge der Einführung kommuniſtiſcher Einrichtungen ſtark ge
chädigt, an den Rand des Verderbens gebracht zu werden, und
4 Die bezahlen. Das iſt ſozialdemokratiſches Be

glückungsideal. Herr Hennig iſt ein ſehr ungeſchickter Taktiker:
ſein geſtern eingeleitetes Vorwärtsdrängen nach dem Kommunis-
mus hin hat die Geiſter der bürgerlichen Stadtverordneten auf
gerüttelt und ſie, die vielleicht noch geneigt waren, Zugeſtändniſſe
zu machen, ſo vor den u daß ſie ſchwerlich ſo leicht
für die Ziele des Gemeindeſozialismus zu haben ſein werden.
Und der beantragten Arbeitsloſenverſicherung iſt auch nicht ein
günſtiges Horoſkop zu ſtellen: der Herr Oberbürgermeiſter er
klärte, m er unter den jetzigen Verhältniſſen nie und nimmer
für die Arbeitsloſenverſicherung zu haben ſei. Allzu ſcharf macht
aber ſchartig; die Sozialdemokraten werden ſich an der harten
Wand der tatſächlichen Verhältniſſe den Dickſchädel einrennen,

hm.

Eiſenbahnkonferenz zur Beſprechung von Fahrplanfragen
des Bezirks Halle.

Unter dem Vorſitz des Regierungsrats Reinicke fand am
24. Januar im des Verwaltungsgebäudes der Kgl.
Eiſenbahndirektion Halle a. S. eine Beſprechung von Verkehrs
wünſchen ſtatt. Der Bund deutſcher Verkehrsvereine-Leipzig, ver
treten durch Dr. Seyffert, der Verband mitteldeutſcher Verkehrs
e vertreten durch Privatdozent Dr. Wolff277 und BeyerleinMagdeburg, der Harzer Ver
ehrsverband Wernigerode, die mitteldeutſche Verkehrskommiſſion

des Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands in Dresden, die
norddeutſche Verkehrskommiſſion des V. r. K. D. in Braun
ſchweig und die oſtdeutſche Verkehrskommiſſion des V. r. K. D.
waren dazu eingeladen. Die Tagesordnung enthielt 48 Punkte,
darunker 17 Anträge des Verbandes mitteldeutſcher Verkehrs
vereine, Sitz Magdeburg, 16 vom Bunde deutſcher Verkehrsvereine
und 4 vom Harzer Verkehrsverband. Die Ausſprache ergab eine
weſentliche Klärung vieler lokaler Verkehrsfragen, die ſich aus

und betriebstechniſchen Gründen nicht löſen laſſen. Von
er Eiſenbahndirektion Halle S. wurde nach einem Bericht der

„Magdeb. Ztg.“ auch betont, daß D-Züge im allgemeinen neue
nicht bekommen, neue Durchgangswagen im Eck-

verkehr über Halle S. wegen der Betriebsverhältniſſe dieſes
Bahnhofes zurzeit nicht durchgeführt werden können und der
Kopfbahnhof in Leipzig für den Durchgangsverkehr wenig geeignet
iſt. An dieſen drei Umſtänden ſcheitern naturgemäß viele Ver
kehrswünſche. Die Eiſenbahndirektion verſprach die Prüfung
vieler Anträge und ſtellte mehrere Zugverbindungen und An
ſchlüſſe zum 1. Mai 1914 in Ausſicht. Die eingeladenen Ver
treter gewannen den Eindruck, daß es das Beſtreben der Eiſen
bahndirektion iſt, alle begründet gefundenen Anträge und Wünſche
zu berückſichtigen. Die Verwaltung wird die Ueberzeugung ge
wonnen haben, daß ſolche gemeinſamen Ausſprachen von weſent
licher Bedeutung für den Ausgleich der Verkehrsgegenſätze und

er die Verringerung der ſchriftlichen Anträge ſind. Die Be
prechungen S ſich bis 2 Uhr nachmittags hin. Um dieſe Zeit
chloß der Vorſitzende mit dem Ausdruck des Dankes für die
eundliche Mitarbeit die Sitzung.

Keine Verlegung von Vieh und Jahrmärkten.
Jm Einverſtändnis. mit dem Landwirtſchaftsminiſter und

dem Miniſter des Jnnern hat der Miniſter fa andel und Ge-
werbe einen früher ergangenen Erlaß aufgehoben, wonachdie Abhaltung von Vieh und Jahrmärkten zu
n Dezember mit Rückſicht auf die alljährlich am
1. Dezember ſtattfindenden Viehzählungen vermieden werden ſollte.
Es hat ſich herausgeſtellt daß die Verlegung der Märkte nicht
zweckmäßig iſt.

Zahlung von Entbindungsgebühren durch die ſtädtiſche
Armenverwaltung.

Nach g. 125 der am 1. Mai 1913 in Kraft getretenen Ge
für die Bezirksorgane der Armenpflege der

Stadt Halle iſt die Bezahlung der niedrigſten Hebammen-
gebühren abgeſehen von plötzlich eintretenden Entbindungen

nur auf Grund eines vor der Entbindung beim Vorſteher des
zuſtändigen Armenbezirks zu gntragerden Entbindungsſcheines
Siſſig Derartige Anträge ſind daher rechtzeitig vor der

tbindung zu ſtellen. Den wangeren ſteht die Wahl unter
den hieſigen Hebammen frei. Ein Entbindungsſchein wird von
der Armenbezirks Kommiſſion nur erteilt, wenn zurzeit der Ent-
bindung armenrechtliche Hilfsbedürftigkeit vorliegt und die Ge
bühren an die Hebamme ohne Gefährdung des Lebensunterhaltes
in nicht in Teilbeträgen binnen drei Monaten nach der Ent-
bindung gezahlt werden können. Für ledige, eheverlaſſene, ge
ſchiedene und verwitwete Schwangere, welche keinen eigenen
Haushalt führen, wird in der Regel ein Entbindungsſchein nicht
erteilt. Sie werden vielmehr an die Univerſitätsfrauenklinik zur
koſtenfreien Entbindung verwieſen.

Ordensverleihung. Dem Pfarrer em. Herrn Ett zu
Halle wurde der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

Der Halleſche Pfarrerverein hält ſeine nächſte Zuſammen
kunft am 2. Februar zu Halle im „Parkhotel“ (Riebeckplatz) ab.
Um 2 Uhr wird Paſtor Meyer-Papitz über die günſtigſte
Stunde für den Konfirmandenunterricht während der Schulzeit
reden. Sodann werden Mitteilungen über die außerordentliche
Abgeordnetenverſammlung der Vereinigung preußiſcher Pfarrer-
vereine in Berlin gemacht. Dann finden unter der Leitung
des Paſtors Balthaſar- Ammendorf Muſikaufführungen ſtatt.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Heimatverein, Sitz Halle, ent-
wickelt ſich fortgeſetzt günſtig. Nicht nur aus Halle und Umgegend,
ſondern auch aus allen Teilen unſeres Regierungsbezirkes laufen
die Anmeldungen zur Mitgliedſchaft ein. Jn Bad Schmiedeberg
hat die erſte Tagung der Ortsgruppe Dübener Heide 1 ſtattge-
funden. Jn Halle wird nächſtens die erſte Mitgliederverſammlung
der Ortsgruppe Halle abgehalten werden. Der Verein will die
Liebe zur Natur und zur engeren Heimat fördern und für den

wirken. Er will das Wandern durch vonNaturſchrttz
Wegeſteinen und Ausbeſſerung von Wanderwegen erleichtern und
die landſchaftlichen Schönheiten und geſchichtli Sehenswürdig-
keiten unſerer Heimat überall zur Geltung bringen. Er will durch
Förderung des Wandererverkehrs den Volkswohlſtand heben und
nach allen ſchön gelegenen Orten Sonntagsfahrkarten anſtreben.
Seinen gemeinnützigen Beſtrebungen iſt weitgehendſte Unter
ſtützung zu wünſchen. Der Jahresbeitrag beträgt 4 Mk. An
meldungen ſind an den Vorſitzenden, Juwelier Tittel-Halle,
zu richten. Dieſer hält im März einen Lichtbildervortrag, um die
Schönheiten und geſchichtlichen Sehenswürdigkeiten bekannt zu
machen. Er will ihn ſpäter in allen Städten unſeres Regierungs
bezirkes halten, wo Ortsgruppen gebildet ſind. Tittel richtet
an alle Leſer, die geeignete Photographien aus unſerem Re
gierungsbezirke beſitzen, die Bitte, ihm dieſe Zu einige Wochen
zu leihen, damit er danach Lichtbilder anfertigen kann.

„Der Anfang der Sünde“ iſt das Thema des dritten Vor
trages von Paſtor Mein hof über die des 1. Bu
Moſes am 29. Januar, 8 Uhr, Albrechtſtraße 27, im Gem
hauſe. Anſchließende Beſprechung iſt erwünſcht.

Der deutſchruſſiſche Verein zur Pflege und Förderung der
gegenſeitigen Handelsbeziehungen hat ſich an den Verband
deutſcher Kunſtgewerbevereine gewandt und wünſcht deſſen Mit
wirkung zur Vorbereitung der Handelsverträge mit ßland.
Der Vorſitzende des Kunſtgewerbevereins, G. Wolff4 Alte Pro
menade 8, bittet daher um Mitteilung, ob Leſer oder ihnen be
kannte, auf dem Gebiete des Kunſtgewerbes i Firmen Jn-
tereſſe an den Handelsbezichungen zu Rußland haben; es wird
ihnen in dieſem Falle ein Fragebogen zugehen.

Frau Jda Kießler F. Dieſe traurige Kunde wird mancher
mit aufrichtiger Trauer vernehmen, dem das uneigennützige
Wirken der wackeren Frau aus dem großen Kriege her bekannt
iſt. Die Verblichene hat als Krankenpflegerin in dem zuge
1870/71 ihre Kraft in den Dienſt der guten Sache geſtellt und iſt
dafür mit der Kriegsdenkmünze belohnt worden. Friede ihrer
Aſche!

WalhallaTheater. Man ſchreibt uns: Heute, Dienstag,
findet zur Kaiſergeburtstagsfeier große Feſtvorſtellung ſtatt.
Zur Aufführung gelangt „Der Liebesonkel“, große Ge
ſangspoſſe, Muſik von Walter Kollo. Das Stück iſt in
folge ſeines heiteren, temperamentvollen Jnhalts und ſeiner ein
ſchmeichelnden, melodienreichen Muſik dazu beſtimmt, das
Publikum zu feſſeln. Die Vorſtellungen fanden täglich vor gut
beſetzten, teils ausverkauften Häuſern ſtatt. Laute Heiterkeits
ausbrüche zeichnen die Poſſe von Anfang bis zu Ende aus.
Weitere Kreiſe dürfte die Mitteilung intereſſieren, daß heute der
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Bunb für Handel und Industrien Filiale Halle a. S.,
Alte Promenacdle 3, gegenühb, d. Stadttheat.
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gezogen und in ein Grundſtück der Seebener
Lebensgefahr beſteht nicht. Drei jun
geſtern auf dem Saalwerder eine Gerä
eine Waſchleine. Der Eigentümer, der den Vorgang erkt
hatte, verſtändigte die Polizeiwache. Die Männer ergri die
Flucht. Der nachgeſandte Polizeihund Seppel ſtellte ſie,
bis begleitende Polizeibeamte nachkam. Sie wurden derWache gugeſuhrt

Feuerwehr in RNietleben. Am 24. Januar fand in Niet
leben eine Verſammlung wegen Gründung einer freiwilligenFeuerwehr ſtatt. Gemeindevorſteher Hammelsbeck begrißte

die zahlreich erſchienenen Bürger und den Vorſtand des Feuer-
wehrverbandes des Saalkreiſes, erläuterte den Unterſchied
zwiſchen einer freiwilligen, Pflicht- und Berufsfeuerwehr und
wies nach, daß für Nietleben nur eine freiwillige Feuer
wehr in Betracht käme, zu deren Beitritt er die Bürger einlud.
Nachdem Dr. Martin Gaebelein, Verbandsſchriftführer
Gerbſtedt und Kaufmann Doeling in warmen Worten
für die Errichtung einer freiwilligen uerwehr eingetreten
waren, zeichneten ſich ſofort 40 Herren in die Liſte ein. Der
Gemeindevorſteher dankte den 40 Herren für ihre Opferfreudig-
keit und gab dem Wunſche Ausdruck, daß die junge Wehr bald zu
den erſten des Saalkreiſes zählen möge. Nachdem Verbands
ſchriftführer Gerbſtedt noch ausgeführt hatte, daß ſämtliche frei-
willigen Feuerwehrleute gegen Unfall und Haftpflicht gedeckt
ſeien, gab der Gemeindevorſteher bekannt, daß die nächſte Ver
ſammlung am 7. Februar ſtattfinde. Hierzu ſind auch die Herren
willkommen, die die Abſicht haben, beizutreten, ſich aber noch nicht
in die Liſte eingezeichnet haben. Jn dieſer Verſammlung wird
das Kommando gewählt, auch über die Beſchaffung der Aus
rüſtungsftücke Beſchluß gefaßt.

Aus den Vereinen.
Kirchgang der „Jungdeutſchland“Vereine.

Der Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“ hatte Sonntag ſeine
Mitglieder in der Garniſonkirche zu einem Gottesdienſt ver
einigt. Abteilungsweiſe rückten die Mannſchaften mit Fahnen
und Führern zum Gotteshauſe heran, das bald beſetzt war.
Nachdem die Fahnenträger am Altar Aufſtellung genommen
hatten und der Geſang „Eins iſt not“ verklungen war, hielt
Herr Diviſionspfarrer Schneider die Liturgie und darauf die
Predigt, der er die Epiſtel an die Epheſer, Kapitel 5 Vers 16 zu
Grunde legte. Der Geiſtliche erinnerte daran, daß wir in der
Zeit vaterländiſcher Gedenktage ſtehen. Und jetzt ſchickten wir
uns an, den Geburtstag unſeres Kaiſers zu begehen. Jn ſolchen
Tagen erinnere man ſich mit Dank, wie reiche Segnungen Gottes
Deutſchland zuteil wurden. Da werfe ſich nun die Frage auf:
was kann man aus Dankbarkeit hierfür tun? Die Antwort ſei
die verleſene Epiſtel: „Kaufet die Zeit, denn es iſt böſe Zeit.“
In klarer, den jugendlichen Gemütern angepaßten Weiſe deutete
Redner den Sinn dieſer Worte, nämlich ſchon in der Jugend
daran zu denken, einmal im Leben etwas Tüchtiges zu werden.
Nach dem Gottesdienſte zogen die Jungmannſchaften in ge-
ſchloſſenem Zuge mit Trommel- und Pfeifenklang durch die
Klaus, Nikolaiſtraße und Gr. Steinſtraße nach der Jnfanterie
kaſerne, wo ſich der Zug auflöſte.

Deutſcher Käuferbund, Ortsgruppe Halle. Der Arbeitsaus

h r m t in Fon n die iiche Regelung der ntagsruhe im gewerbe ewurde. Darauf fand eine hafte Ausſprache ſtatt, und man be

ſchloß eine Eingabe an den Reichstag zwecks Aenderung einiger
Paragraphen des Geſetzentwurfes. Zwei Tage nach dieſer Sitzung
veranſtaltete der Bund einen Vortragsabend, in dem Dr. von
Erdberg Berlin über die Aufgaben und Ziele des Käufer-
bundes ſprach. Er führte in feſſelnder Weiſe aus, wie der
Käuferbund beſtrebt iſt, das Publikum bekannt zu machen mit
Materialkunde und dem r der Qualitätsarbeit.

Ornithologiſcher Zentralverein für Sachſen und Thüringen,
e. V., Sitz Halle a. S. ie am 22. Januar in Kohls Reſtau
rant abgehaltene Mitgliederrerſammlung war von ca. 45 Mit
gliedern beſucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung chte der
Vorſitzende, Inſpektor Gründler, der Verdienſte kürzlich
verſtorbenen langjährigen Mitgliedes Tiſchlermeiſters AlbertRudolph. Die Verſammlung ehrte den Verblichenen durch
Erheben von den Plätzen. Am 27. und 28. Februar cr. wird der
Verein wieder ſeinen Geflügelmarkt in Borcks Reſtaurant, Kurze
et abhalten. Ueber die Klubſitzung in Berlin berichtete Herr
Eiſenſchmidt. Für die diesjährige Große allgemeine Ge-
flügelausſtellung vom 14. bis 16. November wurde wieder Herr
Lebau gewählt. Das Stiftungsfeſt findet am 12. Februar im

glenhner und JnſtgllakenrJnnung hielt kürglich

e mpner u n im„Schultheiß“ ihre Quartalsverſammlung ab. Nach dem Jahres
bericht zählt die Jnnung etwa 90 Mitglieder. Die nach dem Turnus
ausſchei Vorſtands mitglieder wurden wiedergewählt. Ein
Schreiben des Stadtbaurats Joſt, das ein Ent kommen
für die für die Stadt arbeitenden dwerker rig wurde an
erkennend aufgenommen. Wie ſticht dagegen das lten der
Gas und Waſſerwerksverwaltung gegenüber den Mitgliedern der
Klempner- und Jnſtallateur--Jnnung in bezug auf die neu ein
zuführenden Gasautomaten ab! Gerügt wurde im Jahresbericht
der Verwaltung des Gas und Waſſerwerkes der Paſſus, daß die
Gasfachausſtellung im Saale der alten Volksſchule mehr ein
Werk des ſtädtiſ Gaswerkes ſei. Um allen Jrrtümern vor-
zubeugen, ſei nochmals betont, daß die ung eingan ufmachWerk der iſt. Das Gaswerk hat r die ringe
bis zum Ausſtellungsraum ausgeführt. Der r
Ha werkskammer Herr Blume hielt einen Vori über
„Genoſſenſchaftsweſen“, auf Grund deſſen man gewillt iſt, eine
Genoſſenſ zu gründen. Damit wurde eine achtgl

die ſich auch mit dem Gaswerk in Ver
bindung ſetzen ſoll, um günſtigere Bedingungen zu erzielen

Der Turnverein „Frieſen“ hatte am 24. Januar in „Bauers
BrauereiAusſchank“ aus Anlaß des Jubiläums zweier verdienter
Mitglieder einen Turnerkommers veranſtaltet, der einen recht feier-
lichen Verlauf nahm. Allgemeine Geſänge von Turner- und
Vaterlandsliedern wechſelten mit Klavier- und Deklamations-
vorträgen ftimmungsvoll ab. Die Ehrung der beiden Jubilare
(K. Knöchel und W. Wilde), die dem Verein 25 re un
unterbrochen in Treue angehören, nahm der Ehrenvorſitzende,
Kaufmann E. Roesner, vor. Die Jubilare erhielten das
Ehrenmitgliedsdiplom und aus der goldenen T ubiläums
e s Ehrenvorſitzenden das ſilberne Ehr en. An

en Geh. Sanitätsrat Dr. Goetz-Leipgig wurde ob deſſen Wieder
kg nng von ſchwerer Krankheit ein Glückwunſchſchreiben ge
richtet.

Der Verein der Beamtinnen der Reichspoſt und Telegraphie,
Halle S., veranſtaltete am 24. Januar im „Parkhotel“ eine Ver
ſammlung, in der Profeſſor Friedrich Cauer- Berlin über
„Die Neugeſtaltung des preußiſchen Staates durch Stein und
Hardenberg“ ſprach. Dieſer ſchloß ſeine Ausführungen beDer preußiſche Staat und das Deutſche ch ſind degrün auf

das wertvollſte deutſche Geiſtesleben und nicht auf äußeren und
inneren Zwang.
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Vereins-Anzeiger.
Volkskirchlich-foziale Vereinigung, Ortsgruppe Halle. 28. Januar

abends öffentl. Diskuſſionsabend und Vortrag des Herrn
Holek- Leipzig „Arbeiter und Religion“.

Jugendabteilung des Vaterl. ArbeiterVereins. 1. Februar nach
mittags 3 Uhr Hauptverſammlung in den Franckeſchen Stif
tungen. Nach der Sitzung Lichtbildervortrag des Reg.Aſſeſſors
Dr. Töſter über China.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Geburtstag des Kaiſers.
Berlin, 27. Jan. Der Geburtstag des Kaiſers wurde

durch das übliche Große Wecken und einen Choral
von der Schloßkapelle eingeleitet, währenddeſſen ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin an den Schloßfenſtern unter
dem Jubel des Publikums zeigten. Nachdem der Kaiſer
die Glückwünſche der Familie entgegengenommen
hatte, folgte die Gratulationscour der Hofbeamten
und der anweſenden Fürſtlichkeiten. Das Wetter iſt trübe
und windig. Die Straßen und Schaufenſter ſind patriotiſch
dekoriert. Um 101 Uhr fand Feſtgottesdienſt in
der Schloßkapelle ſtatt. Oberhofprediger Dryander
hielt die Predigt. An den Gottesdienſt ſchloß ſich die
große Gratulationscour im Weißen Saale.
Gegen 12 Uhr 15 Minuten begab ſich der Kaiſer mit den
Kaiſerlichen Prinzen nach dem Zeughauſe zur Parole-
aus gabe, vom Publikum lebhaft begrüßt. Jn der Schloß
ſtraße ſtanden 2000 Jungen von den Jugendvereinigungen,
und an der Schloßbrücke die 120 Zöglinge des Ahlbecker
Kinderheims. Kurz nach 1 Uhr kehrte der Kaiſer vom
Zeughaus nach dem Schloſſe zurück, wo um 196 Uhr das
Frühſtück ſtattfand. Abends iſt für alle Fürſtlichkeiten bei

Majeſtäten Familientafel. Um 8 Uhr Beginn der
aoper.

Zum Generalmajor befördert.
Berlin, 27. Januar. Das „Militärwochenblatt“ meldet:

Zum Generalmajor befördert: Oberſt v. Wienskowski,
Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Fürſt Leopold von An-
haltDeſſau (1. Magdeburgiſches) Nr. 26, unter Verſetzung zu
e ewg von der Armee mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes
tn erlin.Dienſtleiſtung beim Reichsmilitärgericht kommandiert.

Ein Zwiſchenfall in Straßburg.
Straßburg, 27. Jan. Verſchiedene Blätter berichten

ziemlich übereinſtimmend über einen Vorfall, der ſich vor
geſtern hier zugetragen hat. Danach gingen vorgeſtern
abend gegen 7 Uhr zwei junge Leute über den Kleberplatz
in dem Augenblick, als die Wache abgelöſt wurde. Nach
einer Darſtellung äußerte der eine zum andern: „Warum
präſentieren die denn?“, nach einer anderen: „Schau her,
wie die ſtramm ſtehen.“ Die beiden lachten und gingen
dann weiter. Der wachthabende Leutnant ließ ſofort zwei
Leute der Wache vortreten und einen der beiden Männer
verhaften und in die Wachtſtube führen. Der am Kleber-
platz ſtationierte Schutzmann wurde gerufen und führte
den jungen Mann nach dem Polizeirevier. Dort wurde er
nach Feſtſtellung ſeiner Perſon wieder entlaſſen. Nach Er-
kundigung beim Polizeipräſidium iſt man dort der Anſicht,
daß die Verhaftung zu Recht erfolgt ſei, da ſich der junge
Mann gegen den Offizier unverſchämt benommen habe.

Neues Bauprogramm für die ſchwediſche Küſtenflotte.
Stockholm, 27. Jan. Jn beiden Kammern wurde

geſtern von den Mitgliedern derſelben eine Vorlage zu
einem neuen Bauprogramm für die Küſten-
flotte eingebracht. Von 1915 bis 1919 ſieht die Vor-
lage den Bau dreier Panzerſchiffe vom „Sverige“-Typ,
dreier Unterſeeboote und zweier Torpedobootjäger vor. Die
Koſten betragen außer den früher bereitgeſtellten 7 430 000
Kronen noch 7 Millionen Kronen jährlich.

Die Herabſetzung der Raten der britiſchen Schiffahrts-
geſellſchaften.

London, 27. Jan. Die Herabſetzung der Raten der
britiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften beträgt 10 sh. bei der
dritten Klaſſe nach Amerika und 20 sh. reſp. 2024 sh. bei
der dritten Klaſſe von Amerika nach Europa. Bisher be-
ſchränkte ſich die Herabſetzung nur auf den Verkehr zwiſchen
dem Kontinent und Amerika und nicht auf den Verkehr
zwiſchen England und Amerika. Die Allan-Line und die
CanadaPacific-Line haben die Raten für den Verkehr mi
Kanada noch nicht herabgeſetzt.

Flutwelle in San Francisco.
New-York, 27. Jan. Depeſchen aus San Francisco

melden, daß dort eine äußerſt ſtarke Flutbewegung ſtattge-
funden habe, durch die Ueberſchwemmungen hervorgerufen

Zugleich iſt derſelbe vom' 1. Februar 1914 ab zur

wurden. Sanka Barbara iſt vollkommen von der
Außenwelt abgeſchnitten und man iſt über das Los der
mehrere tauſend Köpfe ſtarken Bevölkerung ſehr beſorgt.

Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen.
Berlin, 27. Jan. Jn der BelleAlliance-Straße ſind heute

a zwei Straßenbahnwagen zuſammengeſtoßen, wobei neun
ahrgäſte Quetſchungen erlitten. Der Zuſammenſtoß

wird auf Verſagen der Bremſe zurückgeführt.

Ein berüchtigter Räuber unſchädlich gemacht.
Tiflis, 27. Jan. Jn einem entlegenen Stadtteil um

ſtellte die Polizei ein Haus, in dem ſich der berüchtigte
Räuber Schkili verborgen hatte, während eine Sappeur-
kompagnie die benachbarten Straßen beſetzte. Nachdem der
Räuber ſeine Patronen verſchoſſen hatte, flüchtete er und
wurde auf der Straße erſchoſſen. Bei dem Feuergefecht
wurden ſieben Polizeibeamte, zwei Schutz
leunte, eine Frau und ein Kind verwundet.
Jn dem Hauſe des Räubers wurden zwei Bomben gefunden.

Selbſtmord einer Millionärin.
New-York, 27. Jan. Die Millionärin Joſephine

Amend ſtürzte ſich in einem Anfall von Geiſtesſtörung aus
dem 12. Stockwerk eines Hauſes auf die Straße hinab und
fand den geſuchten Tod.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 27. Januar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderer
bemerkt Witterung: bedeckt. Wetzen; inländiſcher 177 bis
184 märkiſcher 167-- 190 argentiniſcher A.
Kanſas 226--231 ruſſ. 215--222 Manitoba 221--239
behaupt. Roggen: inländiſcher 167--161, preuß. 157--161
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 170 178 Saalgerſte 172 1680 Mahl u. Futter-
ware 139-- 158 .4, Poſ, 170--179 Hafer: inländiſches
164--165 aus ländiſcher bis Tendenz: behaupt.
Mais: amerikan, mixed runder 153--157 Cin-
quantin 1823--192 A. Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg 13,00 bis 13,76 A. Rüb öl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,25 nom., gefrorenes A. Br., behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Januar. (Eigener Drahibericht.)

Bei ſtillem Geſchäft war die Tendenz für Weizen infolge
niedrigerer ausländiſcher Notierungen und im Zuſammenhang
mit dem milden Wetter matter. I Roggen herrſchte wenig
Stimmung, und die Preiſe waren kaum verändert. Hafer litt
unter der Provinz und ſtellte ſich etwas niedriger als
geſtern. is und Rüböl waren träge. Wetter: regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 199,90, Juli 202,25, Septbr. A; matter,
Roggen: Mai 162,25, Juli 164,26, Sepbr, ruhig.

Mai 157,00 Juli A; matt,
a i s: Mai Juli A; ſtill.Rübbl: Jan. Mai Okt. A; geſchäftslos,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 27, Januar. (Eigener Dratbericht.,

Die feſt Grundſtimmung der Börſe hält an, zumal auch das
Publikum ſich lebhafter am Geſchäft beteiligt. Für die Feſtigkeit
verwies man auf die anhalt Flüſſigkeit am Geldmarkte, auf
die beſſeren Berichte über die Eiſenmarktlage in Amerika und auf
den günſtigen Abſchluß der Hamburg-AmerikaLinie. Namentlich
ſtiegen am Schiffahrtsmarkte Hanſaaktien erheblich auf Deckungen.
Auch am Montanaktienmarkte machte 77 im Verlaufe gute Kauf-
luſt für Bochumer, Phönix, Aumetz-Friede und Gelſenkirchner be
merkbar. Amerikaniſche Bahnen hoben ſich r höhere Londoner
Kurſe und hieſige r Außerdem ſtiegen Schantung-
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bahn T unbedeutend, ebenſo Prinz Heinrich-Bahn. Dreiproz.
Reichsanleihe gewannen 0,15 Prozent ägl. Geld 1 Prozent
ſtark angeboten, Ultimogeld 378 Prozent. ie Sähße der See
handlung waren unverändert. Privakdiskont 276 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Januar früh 7 Uhr.

2

Temperaturort t Tempe- Wind Wetter e
druck ratur höchſter niedrigStand Stan 27

Halle 763,2 2 SW 2 bedeckt 6 1 1
Torgau 762 1 1 SW 3 5 0 1Nordhauſen 7640 --0 W 2 4 0 4
Magdeburg 762,85 2 W 2 9 2 oGardelegen 761,7 2 8W 2 6 2 0Brocken 4 W 4 n 5 3Soweit die heute ſehr lückenhaft vorliegenden Nachrichten er
kennen laſſen, hat ſich das Tief im hohen Norden oſtwärts fort-
epflangt. n Südſeite hatte unſer Bezirk bei ſüdweſt-
ichen bis weſtlichen Winden und zunehmender Bewölkung allent-
halben mildes Wetter; nachts ſind allgemein leichtere Nieder
ſchläge aufgetreten. Da bei Jsland ein neuer Wirbel erſchienen
iſt, ſo haben wir bei Winden weſtlichen Urſprungs meiſt trübes,
mildes Wetter mit Neigung zu leichten Niederſchlägen meiſt
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Mittwoch, 28. Januar Meiſt trübe, mild, Neigung zu leichten Nieder
ſchlägen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Januar: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, mild, etwas Regen,
Vorausſichtliches Wetter am 28. Januar; Ziemlich trübe, wärmer,

windig, zeitweiſe Regen.

Waſſerſtände am 27. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,84,

Grochlitz 1,94, Bernburg Üntp. 0,76, Kalbe Obp. 1,53, Kalbe
Untp. 0,34. El be: Leitmeritz 1,04, Außig 1,03, Dresden

1,69, Torgau 0,18, Wittenberg 1,39, Roßlau 0,80,
Barby 1,10, Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,48, Witten
berge 127, Hohnſtorf 1,00. Mulde:r Düben 1,58.

Saale und Elbe führen Treibeis.

Saxlehner's Sitterquelle
HUNVADI JANoS

Gegen Vorstopfung, gestörts Verdauung, Fettleiblg-
koit. Blutandrang, etc. Gewohnf. Posls: J Wasserglos pol.



Arbeits Ausſchreſhung.

Vorbehaltlich der m mdes Neubauentwurfs durch dStadtverordneten Fern
ſollen nachſtehende Arbeiten un
Lieferungen für den Neubau der
Kaiſer ilhelm-Auguſta Vik-
torig- Stiftung auf dem Grund-
ſtück des Alters- und Pflegeheims
an der Beeſenerſtraße 10 im Wege
des öffentlichen Wettbewerbs ver
geben werden:

Los I Erdarbeiten,II Maurerarbeiten,
III Werkſteinarbeiten,
IV Eiſenbetonarbeiten,
V Lieferung von Mauer-

ſteinen,
VI Lieferung von Sand

und Kies,
VII Lieferung von Kalk,

VIII Lieferung von Zement.
Die Verdingungsunterlagen

liegen im Baubüro des Alters-
und Pflegeheims, Beeſenerſtr. 10,

Eingang t r von8—1 Uhr n zur Einſichtaus. Arbeitsbeſchreibungen
können, ſoweit der Vorrat reicht,
unentgeltlich dort entnommen
werden. Zu Los IV können
Zeichnungen durch die athauninſpektion, Mr. 1, zum
Preiſe von 7,50 bezogenwerden. Die Sgebhte ſind
jedes Los für ſich verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen, bis zum Eröffnungs-
termin im Büro I Hochbau
Zimmer 121, n. 6,abzugeben. e Eröffnung derAngebote erfoit t ebenda, und
zwar für Los I Erdarbeiten amMittwoch, den 4. Febr. d. Js.,
vorm. 10 ühr, für Los ü1 u. I
am Tonnerstag, den 12. Febr.
d. Js., vorm. 10 Ubr, für LosV. VI VI Vuri am Donners-
tag, den 12. Februar d. Js.,
vorm. 10 Uhr, für Los IVEiſenbetonarbeiten am Diens-
tag, dem 17. Februar d. Js.,
vorm. Uhr.Zuivanertt 8 Wochen.

Halle a. S., d. 24. Jan. 1914.Städtiſches Hochbauamt.

Verpachtung.
en eſollen in einem großen Kirchdorfe,

Prov. Sachſen, nahe an Bahn,
von einem Ackerhofe 70--100 Morg.
Acker, Wieſe und Weide mit allen
Gebäuden, Inventar und Ernte
zum Frühjahr verpachtet werden.
Elektriſch Licht u. Kraft. Durch
weg Rübenboden. Gute Abſatz-
verhältniſſe. V. u. Z. b. 3205
an die Exped. d. Ztg.

mit 360 Morgen guter
Boden, gute Gebäude
und wertvolles Jn-ventar, f. 180 000 Mk. zu verkauf.

Gefl. Off. u. P. 690 an Haasen-
stein Vogler, Halle a. S., erb.

Rittergut,
354 Morg., neue Gebäude, hypo
thekenfrei, für 190 000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter O. 689
an Haasenstein Vogler,
Halle a. d. S., erbeten. (994

Herr chaft,
800 Morgen r Boden,Sinpi. rei bei 120 000 Mk.

3 P zu verkaufen; nehme
l. Gut in Zahlung. Gefl.Bſerten u. N. 688 an Haasen-

stein Vogler, Halle a. d. S.
erbeten.

Kurhaus Pockswieſe
bei Hahnenklee (Oberharz),

m hoch, altes, renommiertes
aus, konkurrenzl. Unternehmen,
eſte Lage, unmittelbar am Walde,

in gelem Mull rn Zuſtande,
komplett und zeitgemäß ein-
gerichtet, kommt am

7. Februar, vorm. 10 Ubr
an Ort und Stelle zwangsweiſe
zum Verkauf. e anten wollen
ſich in Verbindung ſetzen mit
S. Samer, Zellerfeld (Harz).

Prakt. von 500 üra,Pachtung von 4- Tin guter e b
Uebernahme auch ſofort. Ker
mittler verbeten. Gefl. Offerten
mit genau Angaben an die
Expe Ztg. unt. D. w. 3203.

Drei gute ſchwere

Arbeitspferdeverkauft s preiswert

Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Kwaſſitzer Hanng leet
10 Mk. verkauft Gut n tz.

Gehr. Gleichſtrommotor
—4pferd., r ut erhalt. zu kaufenFetue O ert. mit J

u. Fabrikat gen unt. Z. e.
an die Exped. d. Ztg. (1043

Einen s ggalte ren Landauer
verkauft billig 4. Eskadron
Huſaren 12, 150orgau.
Landaner u. Halbverdeck [1019
verkauft billig Fleiſcherſtr. 7.

Tadellos r Zenis
geſpielter Slügel
Beſichtigung oxmittags 10-11 u.
nachmittag 27lbrechtſtraße 28 I.

Empfehle rur Sagat:

za Gelbhufer
Originul Leutewltzer

i

vrieine Leutewltzer

c Runbelgumen w.
Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet sich
J anerkannterm. neben sehr hohem Knollen-Hervorragend durch seine Dünnschaligkeit ertrag hesonders durch Röchetund seine hohen Erträge (vergieiche Sorten- 2 ure ehstenbau-Versuche der 5 Nanretotſgenan u. höchste Haltbarkeit aus.

Es kosten bei Abnahme von mir 1 kg bei Quanten n
1000 2488 ver i S von 5 bis 24 g.über 5000 3700 m 1exikl. Sac e und darüber ijosp rn w. van nun n r Fostkolli brutto s kg porto- undGrößere Bezüge nach Vereinbarung. verpackungs frei. 700

Händler und Genossenschaften erhalten Rabatt. Prospekte und Muster kostenfrel.

Aclolph Steiger, Saatgutwirtseh Amtsh. Meißen, Bahn-
15 u. Poststation Leutewitz,

Rittergut Leutewitz.

Vom Donnerstag ab ſteht

Einige guterhaltene gebrauchte

prima bayriſch.
Zugorhſen

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pſferling.

ein großer Transport

(1039

Halle a. d. S.,
Franckeſtraße 17.

W Telephon 288.

30 Perser-
le heinricupg, große u.
Reflektanen wollen

darunter die J e emplare, teilweiſe aus einer
eined. mögl. Preis ſofort gegen V zu verk. Ernſte

Off. unt. V. 10265 beistein Vogler, A. G., Leipzig einreichen. (1040

-Teppiene,
e, einzeln und in Poſten

Haasen-

Zum 1. od. 1. 4. 14 finden noch

1 2 Eleven in einerT Morg. großenintenſiven Suderentercäiceefn

Stammzucht von ſchwarzb. Niede
rungsvieh u. Edelſchweinen mit
Weidebetrieb, auch h
Penſionszahlungn. Ueberein
Rittergutsverwaltung Opgin

(Saalkreis). (510

Zum 1. März wird für mittleres
Rittergut in Thüringen eine

jüngere Mamsell
unter Leitung der Hausfrau geſucht.
Familienanſchluß zugeſichert. Off.
unter Z. W. 3181 a. d. Exp. d. Ztg.

Zum 1. April geſucht
junges Mädchen als Stütze
bei Familienanſchluß u. Taſchen

eld, am liebſt. Landwirtstochter.
Rittergutsperwaltuns Oppin

(Saalkreis). (509
(1032

Wehrsteuer
Bücherrevisor Be r Haue a. z
Steinweg 12 Tel. 3341.

r GewinnbringendeGeſch äfte auer Art,
Gewerbebetriebe, Grundstücke
CLandwirtſchaften,

De Jnduſtriennternehmen
f. ernſth. Kapitalist. zwecks
Kauf e Beteilienn
ſofort geſucht. gelbeConrad Ato, Katharinenſtr. 17.

Verl. Sie unverbindl. Beſuch.
Mein ſeit vielen Jahren mit

treuer Kundſchaft beſtehendes
Konfitüren- n. Schokol. Geſchäft
iſt veränderungshalber per ſofort
oder ſpäter unter Wegen Be-
dingungen zu verkaufen. An-
zehn ung nach Uebereinkunft. 646

rta Kynast, Torgau, Bäckerſtr. 2.

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. Sandeuer,

Phaetons, Coupés,
Jagd- u. Ponywagen, carts,Heſhirte
nur I a-Fabrikate und
Große M ritätten-auch für Autos.„noffechuie, ſern Luiſenſtr.21.

Zlehung O. Februar

SchlesischeHotierie
Lose à Iſ1 Lose aus vVersch. Taus. 10 Mk.
3942 Gewlnne. Gesamtwoert Mark

60000
Darunter 48 Pferde a. 4 Kquipagen M

00
und 3800 Sibergewliane A.

1. Aavuptgewtan 1 VWerzpänner10000
Lose in allen L oso Wie bei dem h
Lud. Müller a
Berlin W. äTelegr. -Adr: Olüokemüllier.i ozigerstr. 33. Max Sechulz,

teinstr. 1/2. Reinh. Keil,Rannischestr. Otto tto Schröder
Marktplatz 20, und allen Lose-verkaufsstellen. (803

matjesfeinste Castlebay
Stück 20 Pfg.

alta-Kartoffeln.2 Pfd. 25 Pfg.
Neumarkt- Fischhalle,

Inh. Karl Pfeiffer,
Geiststr. 33. Tel. 2884.

Kachel-Oefen

zur
x sss a

r

suV i e a

d

an o

c

Schreibmaschinen
b

Berliner u. Meissener ete.
preiswert zu verkaufen.
Abert österwald, 2

C. Böhme, e

Idmerate,

welche die

bandwirtschaff

in der Provinz Sachsen, in Anhalt
und Thüringen betreffen, als:

Saatgutanzeigen,
ViehverkKäufſe,
GutsverkKàufſe,
Gutsverpachtungen,
Inventar AuKtionen,
Landwiürtschaſtliehe
Maschinen und Geräte,

offene Stellen
und

Stellengesuehe
inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit-

verbreiteten

Nalleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Lelpzigeretr. 61/62.
Fernruf 8108 und 8109.

Gegrundet 1764. el et

Such 1. April d.Landwirt teſte tet atte
einzubheiraten. ermittverbeten. Ernſte e
Z. u. 3201 an die Exp. d. Ztg.

Zum Verkanf von Einbauten chrotmitlen
t elmaſcht nen 2c. v Händler
und Landwirte ſuche darin ſchontätig Kelenen tüchtige dehente

und z eure.midgabrik t Maſchinen,
Auma.

Jüngerer Landwirtsſohn findet
zum 1. April Stellung als

Volontärverwalter
ohne gegenſeitige bei
Familienanſchluß. Offerten unter
Z. v. 3180 an die Exped. d. Zeitung.

e en alt, 1. Aprilbei Die saincvt

durch Binneweilss, Jnhabeh Gareis, wert
ermittler,

üller, Kloſtergut Gern-
ſtedt bei Eckartsberga.

v neben jp hunge g Mädchen

tieipgten Stand ren ch e z et alt äuf.r reis 60 Mk. Eigene Villa
(Gas, aſſerl., Elektr.),Garten. Frau Pfarrer r. Ned
wig Grape, Ziebigk b. Deſſau

Aelterer alleinſteh. Mann, läng.Jahre z eherau ten ufudt ür baldi oder ater
ähnlichen Ve nunter ſehr beſcheid. Anſprüchen.Werte Offerten unt. Z. m. s195

an die Exped. d. Ztg.
eamten, 38et a elz5 ktor. St T m r

rahner. nAceg dw
Led. Knecht u rik
rm eg

17 wut e an ſtrenge Datig

ewö n der auf Ritte Sb. Wurzen e raktho
lernt hat u. Ende 817 das
2. Semeſter Landwirtſch. Winterſent Delitzſch beendet, ſucht von

a ab Stellung als [904
Verwaltere n r e prüch.ebenslauf u. Zeugnisabſchriftenſendet auf Wunſch gern

einErnst Rössler, e orylatn 3 I.

Es ſuchen noch Stellen für 1. 4.
und früher Hofmeiſter, Knechte,
Tagelöbner uſw. durch Grosse,
Nachf. olf Hendreich z ewerbsmä gen StellenvermittHalle a. S., Leiprigerstr. 39. Tel. e

n eger alt, ſuchen I S
erh. Schw W led.de u. Ochſenknecht ſu4. Stelle. s

Rieharäd e
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3081

Suche fftr s c äbrige
Tochter 1. ighmeauf gr. é nut t ehe
Erlernung des e ausba
bei vollſtänd. Familienan
Robert Günther, Natbew zbei Naumburg a. 8

b. BeamtentoJ andere c e t,
1. Stelln e Bureau.S u. Z. v. 3202 an die Exp. d. Ztg.

Haus u. Küchenmädchen a. Land
ſuchen Stelle. Helene Seng, ge-werbsmäßigesStellenvermitt feudn,

Leipzigerſtraße 34. Tel. 5179.

Eine Köchin,
Waſchen u. Plätten erlernt, kräftig
n Arie ſucht Stellung zum

Olga VRekleben,d Giersleben (Anbalt).

J vVermietungen

Deſſauerſtraße 2b 2. StockBe ergche r ten
ez.,3 Sie cht, Koch u. r

8, zum 1. 4. 1 u erf. RichterFr. Sr. e 44
Niederlags-Domplatz 9 käme u

vermieten durch C. Drebinger
in Halle S., Burgſtraße 50.
Fernſprecher 3019. (1035
Marienſtraße 17

5 Kimmerwohnung e
Zubehör zum 1. zu vermieten. O. Bronra er, Bur

ietgi Tel. 30f9
Hardenbergſtr. 6

5 u. Zimm. -Wohnun Ws 3 S kern 750
u. of. od.d. C. Drebinger., Burgstr. 50. Tel. 3019.

er r
n rimm., Küche,

eas, eventſofort oder ſpäter. [269
Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Martinsberg 18
herrſchaftl. Wohnung
1. April zu vermieten. Aus
kunft Poſtſtr. 14, Bureau.

Niederlage Se
(nabe am Bahnhof per ſofort
zu vermieten. Näheres Arbeits-
nachweis d. Landwirtſchafts-
kammer, Magdeburgerſtr. 67.

Geldverkehr

r i
e r Selb

ebern u.Z. s. 8199 a. d. Exp. Ztg. erb.

Auf einen Reſtaurant Neubau
in guter Lage (Vogtland) (1028
10 000 Mark anf erſte
Hypothek a t el kr unt ST. a. 3204 an Je Exped.

Sofort von Beamten ſiere

Zeit 300 Mk. geſucht.Sicherheit und en gratis
en d. Ztg. e erbeten
GBRäsSGGoo an

hause aus statt.

z

17 Jahre, 1 337 gedient, ff. Kochen, 16

Känstſſche

hne
Garantie färditzu. Haltharkeit,

Mit und ohne Entfernung der
Wurzeln.

Spezial-Behandl für
nervöse und ängstliche

Personen
Schmerzloses weit
Zahnziehen, möglich.

Plomben Von allem Material

Zahn-Atelier

Britannia,
Ialle, Orosso IIlrichstr. I1,

Wansleben, am Babnhof.

Teilzahlung. Telephon 3865.
Sehr mässige Preise.

Schluricks
Badeanstalt

Hochſtraße 17. Tel. 2389.
tennadel-, Sauerſtoff-ombinations, Schwefel-Kalmus Sole, Dampf
und Wannenbäder.

Maſſagen jeder Art.
Haben Sie ſchon Bund

nd 3,40)Wolle et probiert bei

H Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Veber 300000 im Gebrauch
Haartärhekamm

(gesetrlich ge-
r

schwarz.Woligumschalich! Jahrelang drauchbar.

Diskr. Zusend. in Brief. Stück N. 3.00.
„Sebaldin (1033

unvergleichbharer Haarfarbe Wieder-
ersteller, à Fl. N. 3.00.

Schwanen Drogerie,
Halle a. S., Ecke Leipziger Strasse.
c

ſdnimſen- Nachrichten

229999999999900909
Statt Karten. 0Die glückliche Ge- Hburt eines strammen 2

Sonntags Jungen
zeigen hocherfreut an
Otto Peter u. Frau 3

Fanny geb. Hanse. 8
VUnter-Rissdorft b. Eisleben.

O0090000000000000009
Aus hieſigen Blättern

Geſtorben:
Morex Eduard Albrecht,
Beerd igung Donnerstagz m. 3 Uhr auf dem Südfried-

ofe.rau Ve J x Hentſchel
Frerichs, 35 J.Fran Bertha Lange geb.

Brandt, 70 J., Seebenerſtr. 10.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Gertrud Bovemit Hrn. Reg.-Landmeſſer Ernſt
Rudolph(Wanzleben-Coburg).l. Ma rrvrr mit Hrn.
r Curt Ribben-r agdeburGeboren: en Vo n: Hrn.

Lehrer Kirme ß (Schönburg).
rn. Wilh. Borges (Mühle
eugattersleben).

Geſtorben: Herr Rechnungs

i

r 99949

führer Otto Tittman (See-
en). err Bürgermeiſter
rd tren (Oſtheim,Rhön). Herr ren

aumburg)Andreas t enkePriv er da Barthel
r Herr Polizei-Oberwachtmeiſter Julius erſeS (Ha r FrauLuiſe Weid n geb. SchröderNaumburg a. S Frau Clarau eß Sie (MagdeburgB.) t verw. Böttcher-

u er Roſalie Steinberuch
geh Geller (Naumburg). Frau

rn h (Aſchersleben). Lehrerwitwee Ar d geb. nete

Krieger Verein Alemannmia.
Die Beerdigung der Frau

Ida KiesslerInhbaberin der Kriegsdenkmünze von 187071
findet am Mittwoch, den 28. Januar 1914, vom Trauer-

Um zahlreiche Beteiligung12. u re 13 (Thom

e). u Henriette Buſchatzſch erſeburg

gebeten. Antreten
n

Der Vorstand
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2. Beilage zu Vr. 45 der Halleſchen Feitung 28. Januar 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Welche Anſprüche nach dem Verſicherungsgeſetz für

Angeſtellte haben zurzeit die Hinterbliebenen beim

Tode des Verſicherten?

Von Dr. jur. Ernſt Rehnhardt.
Hinterbliebenenrenten (d. h. Witwen bzw. Witwer und

Waiſenrenten) werden nach dem Verſi ſetz für Ange
ſtellte gewährt, wenn der Verſtorbene zur Zeit ſeines Todes die
Wartezeit für das Ruhegeld erfüllt und die Anwartſchaft auf
rechterhalten hat (5 22 des Geſetzes). Die Wartezeit dauert nach
s 48 a. a. O. bei den Hinterbliebenenrenten 120 Beitragsmonate
(wenn weniger als 60 Beitragsmonate auf Grund der Verſiche-
rungspflicht nachgewieſen iſt, ſogar 150 Beitragsmonate). Nur
für die Uebergangszeit in den erſten 10 Jahren nach dem Jn-
krafttrekten des Geſetzes dies war der 1. Januar 1913 ge
nügt zur Erfüllung der Wartezeit bei den Hinterbliebenenrenten
das Zurücklegen von 60 Beitragsmonaten auf Grund der Ver
ſicherungspflicht. (5 396 a. a. O.)

Zur Erfüllung der Wartezeit iſt demnach das Zurücklegen
von 60 bzw. 120 bzw. 150 Beitragsmonaten erforderlich, ſo daß
zur Zeit ein Anſpruch auf Hinterbliebenenrente nicht in Be
tracht kommt. (Es wird hier abgeſehen von dem Fall des S 395
a. a. O., in welchem dem Angeſtellten die Abkürzung der Warte
zeit durch Einzahlung der entſprechenden Prämienreſerve nach
vorangegangener ärztlicher Unterſuchung geſtattet worden iſt, ſo
738 r Hinterbliebenenrenten ſchon zur Zeit gewährt werden
önnen.

Dies würde während der Uebergangszeit für die große An
zahl der in höheren Altersjahren ſtehenden Angeſtellten wegen
der größeren Wahrſcheinlichkeit des Todes und des Eintritts der
Berufsunfähigkeit vor Ablauf der Wartezeit eine beſondere
Härte ſein. Es erſchien deshalb billig, daß in der Uebergangs-
zeit den Hinterbliebenen wenigſtens die von dem verſtorbenen Er
nährer ſelbſt entrichteten Beiträge zurückgewährt werden (ſiehe
auch Begründung zum Geſetz Seite 160).Dieſe Forderung iſt im S 398 a. a. O. zum Ausdruck ge

n Erf ſpruchorausſetzung des Erſtattungsanſpruchs gemäß F 398 iſt zu
nächſt, daß ein Anſpruch auf die Leiſtungen des Ge
ſetzes nicht geltend gemacht werden kann. Dieſe
Vorausſetzung iſt, wie oben bereits ausgeführt iſt, bis zum
1. J ar 1918 abgeſehen von dem Fall des 8 395) immer
gegeben.

Vorausſetzung dieſer Uebergangsbeſtimmung iſt ferner, daß
der Verſicherungsfall Eintritt der dauernden Berufsunfähig-
keit oder der Tod innerhalb der erſten 15 Jahre
nach dem Inkrafttreten des Geſetzes, alſo bis zum 1. Januar 19238,
eintritt. Der Erſtattungsanſpruch iſt dann nur beim Tode
des Verſicherten gegeben. Iſt demnach der Verſicherungsfall der
Tod geweſen, ſo iſt der Anſpruch aus S 3898 ſofort gegeben; war
der r. der Eintritt der Berufsunfähig-keit, ſo entſteht Anſpruch erſt dann, wenn der Tod des Ver
ſicherten nachfolgt. Berufsunfähigkeit und Tod brauchen nicht
im urſächlichen Zuſammenhange zu ſtehen. Iſt g. B. ein An
geſtellter am 15. September 1918 verufsunfähig geworden, iſt er
aber erſt am 1. Februar 1914 geſtorben, ſo iſt, auch wenn der Tod
eine andere Urſache als der Eintritt der Berufsunfähigkeit hat,
ein Anſpruch aus S 398 gleichwohl gegeben.Anfſpruchsberechtigt wach 8 398 ſind die hinterlaſſene
Witwe bzw. wenn eine Frau die Verſicherte war, der hinter
laſſene Witwer oder, falls die Frau bzw. der Mann nicht vor
handen iſt, die hinterlaſſenen Kinder unter 18 Jahren,
alſo dieſelben W denen nach S 22, 28 ff. a. a. O. die
Hinterbliebenenrente zukommen würde, aber auch nur dieſe
Perſonen. Sind demnach nach S 398 berechtigte Hinter-
bliebene nicht da, ſo treten an ihre Stelle nicht etwa die geſetz
lichen Erben.

Es ſteht den erſtattungsberechtigten Hinterbliebenen ein An
ſpruch auf die Hälfte der für den Angeſtellten ein
gezahlten Beiträge zu. Alſo nicht die geſamten
für den Verſtorbenen entrichteten Beiträge ſollen zurückgewährt
werden, die andere Hälfte, der Arbeit eberbeitrag fällt vielmehr
an die Reichsverſicherungsanſtalt zu Gunſten der übrigen Ver
ſicherten.

Die Vorſchrift, daß die Hälfte der für den Verſtorbenen
eingezahlten Beiträge zurückerſtattet werden ſoll, iſt aber dahin
aufzufaſſen, daß die Beiträge zurückgezahlt werden ſollen, welche
von dem Verſtorbenen ſelbſt e worden ſind, worauf
auch die Begründung von dem verſtorbenen Ernährer
e entrichtete Beiträge hinweiſt. Jſt deshalb der
Verſicherte von der eigenen Beitragsleiſtung gemäß S 390 a a. O.
befreit. geweſen, ſo hat er auch keine Beiträge zur Verſicherung
entrichtet. Ein Antrag auf Rückerſtattung verſpricht in dieſem
Falle keinen Erfolg. Es iſt aber unerheblich, ob der Verſtorbene
tatſächlich ſe Ib ſt die Beiträge entrichtet hat oder ob nicht viel
mehr der Arbeit geber die auf den Angeſtellten entfallende
Beitragshälfte getragen hat. Denn hier war nach dem Geſetze
der Verſtorbene der Beitragspflichtige, es gilt deshalb die für
ihn entrichtete Beitragshälfte als von ihm entrichtet.

Eine Abweichung von d flicht verſicherung
bildet der Fall der freiwilligen Verſicherung. Hier
werden nach S 398, Satz 2, drei Viertel der von dem frei
n eingezahlten Beiträge erſtattet.

Anſpruch muß innerhalb eines Jahres nach
dem Tode des Verſicherten geltend gemacht werden, ſonſt ver
fallen die Beiträge 398 Satz 3).

Der Antrag auf Rückerſtattung iſt bei dem Rerne er ee
BerlinWilmersdorf, Hohenzollerndamm 20) zu ſtellen. ur
Beſchleunigung der Rückzahlung empfiehlt es ſich, geich mit dem
Antrage die erforderlichen Unterlagen einzuſenden. Dies ſind
die ſtandesamtliche Sterbeurkunde, die Verſicherungskarte und die
Heiratsurkunde. Sind nur Kinder unter 18 Jahren vorhanden,
ſo ſind außerdem deren ſtandesamtliche Geburtsurkunden, ſowie
die Beſtallung des Vormundes dieſer Kinder beizufügen. Die
Erteilung dieſer Urkunden erfolgt gemäß S 337 a. a. O. ge
bühren- und ſtempelfrei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jnvalidenverſicherung.

jenigen Arbeitgeber, die in ihrer Land oder Forſtwirtſchaft u der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1913

ausländiſch-polniſche Saiſonarbeiter beſchäftigt
haben, werden auf die ſofortige Einreichung der vorgeſchriebenen
Nachweiſung an den Vorſtand der Landes-Verſiche
rungs- Anſtalt Sachſen- Anhalt zu Merſeburg
aufmerkſam gemacht.

Der Provingzial- Ausſchuß in Merſeburg
hat dem Knabenrettungshauſe Vorghardtſtiftung zu Stendal
zur Ausführung von Erweiterungsbauten in der Anſtalt ein
Amortiſationsdarlehen von 11000 Mark bewilligt.

Unglücks- Chronik.
In der Nacht geriet auf dem Erfurter Bahnhof

der Rangierer Be hringer zwiſchen die Puffer zweier Wagen

und re tot Den zie in H erguf Schacht Heiligenmühle in He ringen (Werra) ereignetefich ein ſchwerer Ungihasfan Beim Anzünden einer Zündſchnur

löſte ſich ein Schuß und verletzte einen Arbeiter aus Tiefenort töd
lich. Der Mann ſtarb nach wenigen Stunden. Er hinterläßt eine
r S Wegenungiſe reignete ſich geſtern in Le

in ſchweres Wagenunglück erei rn in Lengenfeld (Kr. Heiligenſtadt). Der Kutſcher vom Schloß Biſchofſtein
fuhr mit einem Fuder Kohlen die ſteile Bahnhofſtraße hinunter.
Jnfolge der Glätte konnten die Pferde den Wagen nicht halten
und liefen im Galopp die Straße hinab. Der Wagen ſchlug um,
der Kutſcher wurde von den Kohlen verſchüttet. Beſinnungs
los wurde er hervorgezogen und in das Krankenhaus geſchafft.
Tue einen Halswirbelbruch und andere ſchwere Verletzungen
erlitten.

e

L Ammendorf, 26. Jan. (Dfe Freiwillige Sanif-

reren vom imüheren Gaudichſchen Saale i s Stiftungsfe
Laucha (U.), 26. er (Auszeichnung.) Dem Kan

n Louis Heber hier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Quetz 6. Niemberg. 26. Jan. Ein einzigartiger
Familienagabend) fand geſtern für das Kirchſpiel Quetz-
Dölsdorf ſtatt. Herr Paſtor Naucke aus Halle war ge
kommen mit vielen herrlichen Bildern, die er im Saale aufge
hängt und in einem en weg Vortrage erklärte.

Branderoda, 26. Jan. (Wilderer?) An einem derletzten Abende ging Jagdaufſeher E. durch ſein Revier. Als er
neinen großen Hund ſah, erſchoß er ihn. fiel aber auch ausderſelben hen ein Schuß. Als E. nachforſchte, bemerkte er,

wie drei Männer quer über die Felder liefen.
[J Freyburg (U.), 26. Jan. (Slektriſche Bahm) Jm

Anſchluß an die elektriſche Bahn Halle Merſeburg iſt ein
Pendelverkehr zwiſchen Frankleben und Kayna geplant, der dann
auch über Roßbach nach Freyburg weitergeführt werden ſoll.

Calbe, a. M., 26. Jan. (Schweinemarkt.) Beimäßiger Kaufluſt ſtellten ſich die Preiſe für das Paar Ferkel im
Alter von 5--8 Wochen auf 24—36 Mk. Für Pölke und Läufer-
ſchweine ſtellten ſich die Preiſe pro Stück auf 25—-40 Mk. Der

arkt endete mit einigem Ueberſtand in Ferkeln geringerer
Qualität.

Oberröblingen (See), 26. Jan. (Der Verein derKaninchenzüchter) von Oberröblingen und Umgebung ver
anſtaltet am 1. Februar im Gaſthof „Zum Salzſee“ (Jn aber
F. Böhme) ſeine erſte lokale Ausſtellung verbunden mit
Prämiierung.

Werdau b. Torgau, 26. Jan. (Die goldene Hochzeit)
feierten am Sonnabend im benachbarten Werdau die Gottfried

n Eheleute in völliger körperlicher und geiſtiſcher
rſche.

(5). Torgau, 26. Jan. Vom Zug überfahren laſſew)
hat ſich am Sonntag früh gegen 349 Uhr vor Kreſchau eine weib
liche Perſon. Die Leiche iſt bis zur Unkenntlichkeit zermalmt
worden. Es ſoll ſich um die 17 Jahre alte Tochter des Tiſchler
meiſters Theile in Zeckritz handeln, die ſeit Sonnabend
vermißt wird.

W. Mühlhanſen i. Th., 26. Jan. (Beteiligung mit
10000 Mark an der Siedlungs geſellſchaft„Sachſenland“). Die Stadtverordneten beſchloſſen die Be
teiligung der Stadt mit 10000 Mk. an der Siedlungsgeſellſchaft
„Sachſenland“. Stadtrat Klatt hat aus Anlaß ſeines 50. Ge
burtstages der Stadt 3000 Mk. zugunſten des Jugendheimes ge
ſchenkt. Stadtverordnetenvorſteher Kurtze und ſein Stellver
treter Scheffer wurden einſtimmig wiedergewählt.

M. Erfurt, 26. Jan. (Dem Pfarrer) Johannes Gröger
in Erfurt iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.

W. Erfurt, 26. Jan. (Nach kurzem Krankenlager
verſtarb) heute der langjährige Geſchäftsführer der Thüringer
Vereinigung für Heimatpflege Ludwig Hanff, der ſich um die
Förderung der Heimatpflege große Verdienſte er
worben hat.

R. Deſſau, 26. Jan. (Als Warnung) vor dem Erklettern
der Maſten der elektriſchen Starkſtromleitungen diene folgender
Vorfall Der 12jährige Schüler Franz Bern hardt aus Zehmitz
bei Radegaſt erſtieg einen eiſernen Leitungsmaſt und faßte den
unter Strom geſetzten Draht an. Er ſtürzte mit ſehr ſchweren
Brandwunden zur Erde und wurde in die chirurgiſche Klinik nach
Halle gebracht. Hier gelang es der ärztlichen Kunſt, das Leben
des Knaben zu erhalten, indeſſen mußten die beiden ſchwer ver
brannten Arme bis unterhalb der Schultern abgenommen werden,
ſo daß er zeitlebens ein Krüppel bleibt.

n. Cöthen, 26. Jan. (Städtiſches.) Jn der öffentlichen
Stadtverordnetenverſammkung wurde Geh. Kom
miſſionsrat Trautmann zum Stadtverordnetenvorſteher und
Geh. Schulrat Ghmnaſialdirektor Kluge zum Stellvertreter
wiedergewählt. Bezüglich der Kämmereirechnung trug Ge
heimrat Trautmann vor, daß ſich die Einnahmen bei einem Etat
anſatz von 457 000 Mk. auf 557 026 Mk. belaufen haben. Die
Ausgaben ſtellten ſich auf 505 184 Mk. und überſchritten den Vor
anſchlag um 48 184 Mk. Für Notſtandsarbeiten wurden 14 252
Mark verausgabt, für ſoziale Einrichtungen und Fürſorge ohne
die Stiftungen 143 057 Mk., alſo eiwa ein Viertel der ganzen
Etatſumme. Stiftungen hat die Stadt in Höhe von 406 583
Mark, aus denen 12550 Mk. zur Verfügung ſtehen. Redner
forderte, daß der nächſte Etat mit der größten Vorſicht und Spar
ſamkeit aufgeſtellt werden müſſe. Zur Armenkaſſe war ein
ſtädtiſcher Zuſchuß von 41 000 Mk. erforderlich, gegen 35 000 Mk.
im letzten Jahre. Eine Zentraliſation der geſamten Armenpflege
wurde gefordert, damit dieſe rationeller geſtaltet werden könne.
Das ſtädtiſche Waſſerwerk hatte bei einem Etatanſatz von 100 500
Mark 148 164 Mk. Einnahme und 144 609 Mk. Ausgabe. Das
Grundſtocksvermögen der Stadt weiſt in Aktiva 5 066 872
Mark, in Paſſiva 2804 644 Mk. nach.

Rudolſtadt, 26. Tr (Landtagsvorlagen.) Dem
auf den 9. Februar wi einberufenen Landt werden fol
gende Vorlagen zugehen: Die Hauptlandeskaſſenr ung, die An
ſtellung eines zweiten Richters im Hauptamt am Thür. Ober
verwaltungsgericht in Jena, ein Ausführungsgeſetz über die Be
ſeitigung von Tierkadavern, die Ausführung beſonderer Straßen
bauarbeiten der Strecke Blechhammer-Oberweißbach--Neuhans,
die Aenderung des Geſetzes über die Schonzeit des Wildes, der
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Etat des gemeinſchaftlichen Oberlandesgerichtes in Jeng, ein

Ge über Beaufſichtigung und Bewirtſchaftung von Privatder a des Landeskrankenhauſes, ein Gemeinde

abgabener (Reuß), 26. Jan. Der Landtag des Fürſten-
t um 8) wurde geſtern nach vorausgegangenem Gottesdienſte in
der Johanniskirche durch den Geheimen Staatsrat Gräſelin(an See des erkrankten Staatsminiſters v. Hinüber) in feier

licher Weiſe eröffnet. Geheimer Staatsrat Gräſelin wies daraufhin, daß die ling ten Vorlagen die Abänderung der Gemeinde

ordnung und der Staatshaushaltsplan ſeien, die das beſondere
Intereſſe des Landtages finden möchten. Weiter würde dem
Landtag noch eine Vorlage über den Bau einer Eiſenbahn von
Moosbach an der Strecke der Bahn GeraTriptisBlankenſtein
nach Schleiz zugehen, die der ſächſiſche Staat mit finanzieller
Unterſtützung des reußiſchen Staates bauen werde und die zur
Hebung des reußiſchen Oberlandes beitragen ſolle. Dem Land
tage würde ferner eine Vorlage über Einführung der obliga-
toriſchen Fortbildungsſchule für Knaben zugehen. Die Lage der
Statsfinanzen wurde als günſtig bezeichnet. Als Alterspräſident
übernahm ſodann Handelskammerpräſident Abgeordneter Weber
die Leitung und brachte alter Sitte gemäß, ein dreifaches Hoch
auf den Landesherrn Fürſt Heinrich XXVII. aus, auf das die
Abgeordneten lebhaft einſtimmten.

Altenburg, 26. Jan. (Vermögenserklärung.)In Sachſen- Altenburg wurde die Friſt zur Abgabe der
Vermögenserklärung für den Wehrbeitrag bis zum
15. Februar verlängert.

Kirche, Schule und Miſſion.
Lehrer- Miſſionskonferenz. Gelegentlich der Miſſions

konferenz für Sachſen und Anhalt findet in dieſem Jahre eine
beſondere Lehrer-Miſſionskonferenz ſtatt am 17. Februar, nach
mittags 3 Uhr im Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stif
tungen Lehrerperſonen, welche daran teilnehmen wollen, wird
auch in dieſem Jahre Urlaub erteilt. Miſſionsinſpektor
Oettli -Baſel wird über „Die ev liſche Miſſionsſchule in
Kamerun, Lehrer Sommer Halle über das Werben für die
Miſſion in Lehrerkreiſen reden.

Kus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht.

Jn der am 2. Februar 1914 beginnenden Sitzun
des Königlichen Schwurgerichts zu Halle kommen folgende Sachen
zur Verhandlung: Am 2. Februar, vormittags 9 Uhr, gegen den
Knecht Karl Soboth und den Gießereiarbeiter Georg Koch
wegen Brandſtiftung. Am 2. Februar, vormittags 9 Uhr, rn
das Dienſtmädchen Martha Auerbach in Halle wegen Mein
eids. Am 3. Februar, vormittags 9 Uhr, gegen den Geſchäfts
führer Hermann Dreſe aus Gröbzig wegen wiſſentlich fal
Anſchuldigung und Meineids. Am 4. Februar, vormittags 9 Uhr,
gegen den früheren Füſilier (Geſchirrführer) Wilhelm Roſe
wegen Meineids. Am 5. Februar, vormittags 9 Uhr, gegen den
Fahrkartenausgeber Albert Oehring aus Eisleben wegen
Amtsunterſchlagung und Urkundenfälſchung.

x

Verurteilung eines Scheuſals.
Das Schwurgericht Zweibrücken verurtetlte am

26. Januar nach 12ſtündiger Verhandlung den 32 Jahre alten
Fabrikarbeiter Jakob Sigel aus Ludwigshafen wegen Tot-
ſchlags zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe und dauerndem Ver-
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte, ferner wegen Sittlichkeitsver-
brechens zu 5 Jahren Zuchthaus. Der Verurteilte hatte am
13. Juli in ſeiner Wohnung in Ludwigshafen an einem
12jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen, das
Kind durch Erwürgen getötet, die Leiche zerſtückelt und in einen
Sack geſteckt, den er auf einem öffentlichen Platz von Ludwigs
hafen niederlegte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Kaiſer“

mit dem Chef der detachierten Diviſion am 24. Januar in
Lüderitzbucht, S. M. S. „Loreleh“ am 24. Jan. in Alexandrette,
S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am
25. Januar in Genug, S. M. S. „Hanſa“ am 25. Januar in
Spezia, S. M. S. „Viktorig Louiſe“ am 25. Januar in Car
tagena (Spanien), S. M. S. „Emden“ am 25. Januar in
Schanghai, S. M. Flußkbt. „Vaterland“ am 26. Januar in
Nanking, S. M. S. „Straßburg“ am 25. Januar in Kapſtadt.
Dampfer „Patricia“ mit dem Ablöſungstransport für das
Kiautſchaugebiet auf der Ausreiſe am 24. Januar in Port Said,
und am 25. Januar in Sueg.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.:
Gerog Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
26. Januar. Angekommen: „Siegmund“ 24. Jan. in Leixoes.
„Ypiranga“ 25. Jan. in Havana. „Dacia“ 25. Jan. in Vliſſingen.
„Meteor“ 25. Jan. in Algier. „Daniag“ 26. Fan. in Veracruz.

„Spezia“ 26. Jan. in Penang.
„O. J. D. Ahlers“ 26. Jan. in Schanghai. „Corcorvado“ 26. Jan.
in Hamburg. „Preſident Grant“ 26. in Plymouth. „Bolivia“
24. Jan. in Ponta Delgada. „Nordmark“ 24. Jan. in Karachi.
„Dacia“ 26. Jan. in Ankwerpen. „Siegmund“ 26. Jan. in Liſſa
bon. „Venetia“ 26. Jan. in Havre. „La Plata“ 26. Jan. auf
der Elbe. Abgegangen: „Aleſia“ 24. Jan. von Liverpool
„Numantia“ 24. Jan. von Suez. „Bermuda“ 24. Jan. von
Yokohama. „Almeria“ 25. Jan. von Buſhire. „Sileſia“ 25. Jan.

„J de Seltſam, aber wahr!

Seltſam iſt es, daß manche Hausfrauen die gewöhnlicheren
Geinüſe, wie Kohlrabi, Rüben uſw. in wenig einladender Weiſe,
ohne irgend welche Sauce ſervieren.

Ein Verſuch mit einer Sauce aus 1 Teelöffel Mondamin
in 1 Taſſe Mil ufaekocht, mit einem Stückchen Butter und
etwas Gewürz wir

die Vorzüge des

c onéhamtn
recht deutlich in die Erſcheinung treten laſſen.

Eine ſolche Mondaminſauce iſt frei von Mehlklümpchen nd
läßt den herben, manchmal wilden Gemüſegeſchmack nicht ſo ſehrervortreten. Hurch inzufügen gehackter Peterſilie, Zwiebel,
Sellerie oder hartgekochter Eier wird die Sauce noch verfeinert.

lfren
Halle S., r. Ulrichstr. 46.

M. d. Rabatt Sp. V.

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg.

Bernhardt,
Telephon 735 u. 4453.
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von Schanghai.
25. Jan. von Norfolk.
„Troja“ 25. Jan. von Vliſſingen. „Hamburg“ 25. Jan. von
Boulogne-ſur-Mer. „Fürſt Bülow“ 25. Jan. von Port Said.
„Weſtphalia“ 24. Jan. von Vigo. „Valeſia“ 24. Jan. von Las
Palmas. „Trojg“ 25. Jan. von Antwerpen. „Preußen“
25. Jan. von Yokohama. Paſſiert: „Bethania“ 24. Jan. Tene-
riffa. „Venetia“ 25. Jan. Lizard. „Sevilla“ 25. Jan. Oueſſant.
„Valentia“ 26. Jan. Dover. „Steiermark“ 26. Jan. Dover.
„Otavi“ 26. Jan. Dungeneß. „Sparta“ 26. Jan. Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Januar. „Lützow“ Sonntag in Singapore an. „Caſſel“
Sonntag Lizard paſſ. „Sierra Cordoba“ Sonntag von Boulogneab. „Mark“ Sonntag in Penang an. „Rheinland“ Montag
in Brisbane an. „Königin Luiſe Sonntag von Port Said ab.
„Prinzeß Alice“ Sonntag von Liſſabon ab. „Sierra Ventanga“
Sonnabend von Rio de Janeiro ab. „Friedrich der Große“
Montag in Genug an. „Goeben“ Montag in Schanghai an.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von Plymouth ab. „Prinz

Heinrich“ Montag in Marſeille an. „Großer Kurfürſt“ Montag
Lizard paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ Montag von Antwerpen
ab. „Aachen“ Montag in Antwerpen an. „Erlangen“ Montag
in Antwerpen an.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Januar. „Erng Woer-
mann“ Sonntag von Swakopmund ab. „Lili Woermann“ Sonn
tag Dungeneß paſſ. „Paul Woermann“ Sonntag von Las
Palmas ab. Profeſſor Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ.
„Henny Hoermann“ Sonnabend von Victorig ab. „Emir“
Sonnabend in Rotterdam an. „Valeſfia“ Sonnabend von Las
Palmas ab. „Kurt Woermann“ Sonnabend von Las Palmas
ab. „Eleonore Woermann“ Sonnabend von Madeira ab. „Otavi“
Sonntag von Rotterdam ab. Eliſabeth Brock“ Sonntag von
Lagos ab. „Anna Woermann“ Sonntag in Lagos an. „Steier-
mark“ Montag Dover paſſiert.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der Reideken vom 23. Januar 1914.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an h deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm

1601 177 000 Zun. 42 362 000
1 286 467 000 Zun. 29 899 000

71 411 o000 Zun. 7 844 000

„Jſtria“ 25. Jan. von Malta. „Dortmund“

fein zu 2784 berechnet)
davon Goldbeſtand

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
3. do. an Noten anderer Banken 45 382 000 Zun. 7231 000
4. do. an Wechſeln und Scheckks 309 745 000 Abn. 84 352 000
5. do. an Lombardforderungen 56 412 000 Abn. 11 676 000
6. do. an Effekten 317 331 000 Abn. 35 849 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven paff 212 582 000 Abn. 4347 000

aſſiva:
8. Grundkapital v 1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 70 048 000 unverändert.10., Betrag der umlauf. Noten 1 925 066 000 Abn. 126 036 000

t1. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten 860 269 000 Zun. 53 234 000

12. Sonſtige Paſſiva 78 668 000 Abn. 5984 000
Steuerfreie Notenreſerve 342 904 000 gegen eine ſteuer

freie Notenreſerve von 159 430 000 am 15. Januar 1914
and einem ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 17228 000 am
13. Januar 1913,

i

Neue bedeutende Anleihen bei Deutſchland.
Wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, iſt in Deutſchland in vem

Monat eine ruſſiſche Eiſenbahnanleihe von etwa 200 Millio-
nen Francs in Ausſicht genommen. Auch eine ſerbiſche An-
leihe ſoll in Verhandlung ſtehen. Bekanntlich hat Serbien einer
deutſchen Gruppe den Bau einer Eiſenbahn übertragen und
andererſeits eine große Beſtellung von Kriegsmaterial gemacht.

I *èG.. I„D ſdnbert

Der vorläufige Abſchluß der Hapag für 1913.
Jn der gemeinſamen Sitzung des Aufſichtsrates und des Vor

ſtandes der Hamburg-Amerika-Linie wurde der vorläufige Ab-
ſchluß für das Jahr 1913 vorgelegt. Dieſer ergibt auf Grund
der noch nicht endgiltig feſtgeſtellten Ziffern nach Abzug aller Un
koſten, auch der Prioritätsginſen, Steuern uſw., einen Reingewinn
don etwa 60 Millionen Mark gegen 5324 Millionen Mark im Vor-
jahre. Mit Rückſicht auf den beſonders im nordatlantiſchen Ver-
kehr gegenwärtig obwaltenden Wettbewerb hält die Verwaltung es
für angemeſſen, das Konkurrenz-Abwehr-Konto erheblich zu ver-
ſtärken und ferner noch über das bisherige Maß hinaus Rücklagen
zu ſchaffen, welche trotz dieſer ungewöhnlichen Verhältniſſe ein
befriedigendes Betriebsergebnis auch für das neue Geſchäftsjahr
in Ausſicht ſtellen. Die Verwaltung wird deshalb der General
verſammlung der Aktionäre vorſchlagen, die Dividende, wie
im Vorjahre, auf 10 Prozent zu bemeſſen. Nach Auszahlung
der Dividende verbleibt ein Ueberſchuß von etwa 45 Millionen
Mark, welche für die Zwecke der Abſchreibungen, der Dotierung
der Reſerven und, wie ſchon erwähnt, für die Erhöhung des Kon-
kurrengAbwehrkontos verwendet werden ſollen. Die Geſellſchaft
verfügte am Ende des Geſchäftsjahres über bereite Mittel im Be
trage von 4824 Millionen Mark.

Der Präſident des Verwaltungsrates der Banca Can
tonale Ticineſe in Bellingona (Schweig), Stoffel, iſt nach
einem Verhör verhaftet worden. Die Unterſuchung erſtreckt
ſich auch auf die ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit der übrigen
Mitglieder des Verwaltungsvats.

Konkurs der Firma Gebrüder Fackenheim, Wäſchegeſchäft,
hier, beziehen ſich die Paſſiven auf 650 000 Mk. In der Maſſe
ſollen nur 7 Proz. liegen.

Jm Konkurſe der Schuhfabrik Blaſig u. Co. in Weißen
fels ſind 8700 Mark für 160 000 Mk. Forderungen verfügbar

Im Konkurſe der Kolonialwarengroßhandlung Frank in
Gera erhalten die Gläubiger auf 345 000 Mk. Forderungen
25 Prozent.

Leipziger Baumwollſpinnerei, Akt.-Geſ. Der Aufſichts
rat hat auf Antrag des Vorſtandes beſchloſſen, der auf den
24. Februar einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 15 (i. V. 14) Prozent nach
reichlichen Abſchreibungen (i. V. 624 532 Mk. przyrvlagen,

Die großen Anleihen bei Frankreich. Nach einer Meldung
aus franzöſiſchen Börſenkreiſen wurde der Vertrag über den
erſten Teil der ruſſiſchen Eiſenbahnanleihe im
Nominalbetrage von 650 Millionen unterzeichnet. Der Emiſſions
kurs, der vierprozentigen Anleihe ſoll mit 92 feſtgeſetzt worden
ſein. Die „Liberté will wiſſen, daß der erſte Teil der grie-
chiſchen 500-Millionen-Anleihe, über die Miniſter
präſident Venizelos mit der hen Regierung und mit den
großen Bankinſtituten verhandelt hat, kaum vor der zweiten
Hälfte des Monats r zur r im wird. Dietürkiſche 600- Milkionen- Anleihe werde bis Mai
vertagt werden.

Konkurſe.
Witwe Marie Luiſe Löther geb. Schlag in Eulau bei

Wer irg h e t n sehren r.). Berta Falke ebei Schönebeck a. Elbe. v
Iea, g, e Trockenſchnitzel.

D e a. Januar. is 100 kg 9.50ſei vie in Leiſgen Preis pro e vaggon

„Frankenwald“ 25. Jan. von Bilbao.

m

Salpeterp reiſe. 4Halle a. S., 27. Januar. Sofort: Hamburg 10.25, ragdeburg
10.40 4.
10.,45 A. n
10,45 feſt.

bruar-März 1914: Hemburg 10.30, Magdeburg
bruar-März 1915: Hamburg 10.35, Magdeburg

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,90--9.00 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.90--7. 15 Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.12 bis 19.37 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.874 19. 124 Gemahlene Melis mit Sack
18,37 bis 18.62. Tendenz ruhiger.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Januar 9.35 G., 9.40 B., Februar 9.35 G., 9.40 B.,
März 9.42 G., 9.45 B., Mai 9,571 G., 9.60 B., Auguſt 9.80 G.,
9.82x B., Oktober-Dezember 9.671 G., 9.70 B. Tendenz: ruhig,

Hamburg, 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Januar 9,40 G., Februar 9,372 G., März 9,45 G., Mai 9,60 G,
Auguſt 9,82X G., Okt.Dez. 9,70 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27, Januar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 50 G., Mai 50 V., Sept. 52 G., Dez. 52 G., behauptet

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 20. bis 26. Januar 1914.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen G erſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. k. N.Salzwedel 17,50 15,50 16,00 18,o0 SGardelegen 15,20 135,20Stendal, Stadt 18,00--18,50 15,00-—-15,50 16,00--17,25 16,00 S
Jerichow II 18,10 15,00 S 15,00-—16,00 SHalberſtadt, Land 17,80-18,40 15,50-16,80 18,00-19, 00 15,50--16. 00 22,00-24,00
Wernigerode 16,00-—18,00 15,60 16,50 16,00--18,00 16,00--18, 00 S
Liebenwerda S 15,60 165,80 S 15,60 15,80 STorgau 18,60--19,00 15,80 15,70 S 16,00 18,00 22,00 24,00
Deſſau 18,30--18,50 15,80 15,60 S 16,50—-17,00 SSaalkreis 18,20 18,60 15,50 15,80 16,00- 18,70 15,00--17,00 21,00-—28, 00

alle, Stadt 18,00-—-18,60 15,50-- 15,90 16,00 18,60 15,00 17.00 21/00-—28,00

eligſch 17.20--18,50 15,10 16,00 16,50 19,00 15,00-—-17,00 28,00
Merſeburg, Land 18,40--19,00 15,40--16,00 16,00-—-17,50 15,00 16,001 25,00

Weißenfels, Stadt 18,20 S 18,50 116,00 2Weißenfels, Land 17,60 16,00 18,00Bernbur S 17,220 SGrfſch. Höhenftein] 17,60--18,30 15,40 16,00 16,50--18,00 15,00--16,00 21,00 25,00

Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 14,80, Gardelegen 15,00,
Torgau 15,00 17.06. Halle Stadt 14,60--15,00, Delitzſch 13,80 bis

bis 15,60.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 29. bis 26. Jan. in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln e ange Kurzrei ESpeiſe 15 und ven roh ſtro hware Fabrikware

Gardelegen 8,00 2,20 65,00 60 2,60 2,00
Hajberſtadt, Land S S S S 1,50-—2,00Wernigerode 400--7,00 8,80 5,00--7,00 8,00 2,00
Liebenwerda 4,50 3,20 7,20 4,20 3,00Torgau S S 6,00--7,00 3,80-- 8,60 2,40--2,60Deſſau 5,00 4,00 8,00-—9,00 4,00 3,00Halle, Stadt 4,00 00 7,00--8,00 8,00 4,00 2,20-—2,50
Delitzſch 5,00 S 8,00 S 1,80--2,50Merſeburg, Land 4,50 4,80
Grfſch. Hohenſtein] 5,00-—6,80 S 5,50—6,00 32,50--4,90 2,00-—32,60

Düngemittel.
Nagdeburg, 26. Januar. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 P Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,35 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
64 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 9 57-61 3 pr.
und 15--16 9,00-9.60 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 3 8,10 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 5 16 9 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 4,35,
60 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14--18 zu Syndikatspreiſen bei Wagenladungen
Frachtparität ab Magdeburg. Baumwolljaatmehl55 58 2 9,25 Erdnußkuchenmehl 56-—60 J 8,50, Seſamkuchenmehl
50--54 7,80, Mohnkuchenmehl 40--43 7,60, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,30 Kokoskuchen 30 85 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 3 7,50 Maisölkuchenmehl 30--34 7,50 AC,
Maizenafutter 25--30 h 7,30 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 3 4,60 aromat. Schlempe 30 35 6,50
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchſfuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,76 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
26. Januar 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 75 niedrigſter Preis 68 häufigſter Preis 73
Bullen: höchſter Preis 73 niedrigſter Preis 67 häufigſter
Preis 71 Kühe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 56
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A.
niedrigſter Preis häufigſter Preis C Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 85. niedrigſter Preis 77
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 85 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 76 niedrigſter Preis 70 häufigſter
Preis 72 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht
worden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 68 .4, niedrigſter
Preis 62 häufigſter Preis 66

Leipzig, 26. Jan. Berichtüber den Schlacht vie h-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehbofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 610 Rinder (151 Ochſen, 148 Bullen, 32 Kalben, 274 Kühe,
5 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 285 Kälber, 673 Schaſe, 3501
Schweine zuſammen 2069 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92--97,
II. 86 91, III. 80--85, IV. 75--79, V. A für 50
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--89, II. 86-—87, III. 84-86,
VI. 82--83, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
80--83 Kälber: I. II. 62-65., III. 55--61, IV. 45--54,
V. G für 60 Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
ewicht. Schweine: I. 66, 63-65,V. 59--61, V. 56 60 A. für 50 Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 72, davon 31 Ochſen, Bullen 7, Kühe 36, Kalben 4,
Kälber 1, Schafe 41, Schweine 83. Geſchäftsgang: Rinder
langſam, Kälber, Schaſe und Schweine ſchlecht.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg 27. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Jan. 217--218 Northern I Duluth
Januar 219 Manitoba I Januar 2191 II 216x
III 213x Argent. Baruſo 78 kg Jan, Febr. 2156 Febr. März

z e 26 kg Jan./ Febr. 214

III. 62 63,

Ulka 10 Pub 4 Jan. 213 Samara kg
Jan. 2090 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 165/20 Jan.Febr.
166 C Si 98/59 Kg loko 124 ſchwim.124--124 mar 125 Januar-Juni 1256r Nordx. 50/61. kg Jan. März 162 La Plata 46/47 kg

an. Febr. 1584 Mal s: La Plata ſchwim. 128 Dez. Jan.
138* April-Mai 135 Odeſſa prompt 136 Donau Galſox
Dez. 1968 Jan. Febr. 136

SChieago, 26. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Januar.) Weizen per
Mai 985 (94 per Juli 88 (89). Mais per Mai 66(65*/). Schu al z per Januar 10,82X (10,97), per Mai 11,20
(11,30). Pork per Mai 21,62 (21,82x). Speck ſhort ribs
fides 10,874--11,32 (11,00--11,50).

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen.

vom 27, Januar 1914,

Deutſche Fonds u. Stadta leihen. Sindiauf z. e
z2 Dentſche Reichsanleihe unkündbar 1v18 verſchied. tun 106

T do. do, 1835 o 3320034 z h m z 7o. IIIIIIIIIIIIIII T4 20 Schatzanweiſung p. 1017 t 239004 Prenß. konſ, Anleihe, unkündbar 1918 D 25406

9 do. 1525 m e rfo 2 0. h mdo. do. I IIIIIIIILIIII e v z T7 h Läs
e eonv, Stadtanleihe von 1883 u. zg. Theater Anleihe von 1888 do lio z 21.500

alleſche Siadt Anleihe von 1886 do. z 96,006
do. do. von 3892 u. I 95,756do. do. von 1900 Serie i u. 38256do, do. von 1900 u. 35.266do. do. von 1205 e dere n. un v5,756e do. do. von 1910 iſg u. h 95, ObZiuiiſge ZoologiſcheGarten Anleihe u. 2 322.008kener Sia net u. J 2 33.906furter StadtAnleihe v. i88s u. 1901 u, u 506t do. v. 1893 u. 1901 i u. r 388.506

do. III v. 1893 III u. un 95,9068 3 do.o. v. 1908 u. 1910 ve 25,Halderſtädter StadtAnleihe 1891. 2 88,006
do. 1897 u. Is02 verſchied. 588,906Leipziger Stadtanleihe v. 1906. u. M 98,006Naumburger Stadinteide 1689. X 22

do. do. 1897 u. 99. do. 53780Ber do. 1900 do 537.806Ardbauſer StadtAnleihe von 1908 u. 6904000Weißenſelſer Siatinlet von 1897 u. h 2324.000
do. do. von 1909 do 0 e 95 006BZerbſter Stadtanleihe de 206

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbrieſe u. 584,06

do, e do, i 7D. do. e uNDagdeburger Pfandbriefe 3 2 326,009Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 4 (101,006
do. do. do. neue de 24.40bdo. do. do. do. 8352 57.00Bdv, do. do. e do. 3 e c WSächſiſche Rentenbriefe e verſchied, 4 T

t do. e do. 3 e TSächſiſche Provinzial Anleihe do z 506UnſtrutNReg.Linleihe (Vrett.Neöta) u. zit 4,006
Siſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn a u. 0 3 6564,co0do, do. von I800 m. 756do. do. von 1011 n. 58,606BergwerksAuleihen.
Brudd.Nietl. VergdauVerein hyp. Anlett o u, 33,906do. do, unk. 1014 u. r 1214,756Conſolidierte Halleſche Pfänne haft do, 4 695 000Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. il. do. 4 97.256
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 94,506
e gaft r e e e do, 5 e Dewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl u. t s I00,00bGewerkſchaft Leonhardt b. Fran leben Anl. do. v b (100,00B
Srude Auguſte bei Bitterfeld. h u. 698.506

do. do. rückz. 102 9 I u. 6958,806Mansfelder Sewerkſchaft Anleihe von 1893 i u. u S 9,756
do. do. von 1908 do. 88,206von 10908 do 38939,256o. von 1911 98,25bNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. im. i 24900
do. do. Hyp. Anl. racz. 102 e u, t 8938,006A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 103 m u. meeSächſ. Thür. BraunkohlenVerw. fo u. 123,50635 d i. r 27 do. 4 7 2o. r 9 h 98,506Waldauer u z ne b 94,000o o, rückz. 102 do. 4 S 98.006WerſchenWeißenf. Braun Uneide d 18 u. 094,500

do. do. v. 1898 u, B»24.606z 40 r a u. r t 94,50d0o. rülckz. o h 99,006Zeitzer Paraffin u, Solardlfabrik e 93,506do. do. do. rückz, 1025), do. h 098,266
Anleihen induſtr. Geſellſchaften,mm dorfer Bapiriabrit ſellſcaften. u. 2 093,506

o. o. rückz. 103 a. 006Bernburger Maſchinenfabrik, i b 8 d a S e
Cröllwitzer er laprir Aapet ekenanleide do. 4 935,50b
Cröllw. Papierf.-Anl. rückzahld. m. 103 do i 699,006Eilenburger Kattun Mann aktur Hyp.Ant. z

rückzahlbar mit 102 e it. e m 97, 256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. in.

rückzahlbar mit 102 56 do. 4 097,000Eiſenwerk Schafſtedt Obk.r. m. 101 9 e. do. 7 S 772,006
Fabrik landw. r F. Zimmermann u. Co.

h r z. 108 e e do. T 94,006e itte Hyp. Llnl., unkündb. b. isis do. rSottfried Lindner Hyp. kinl., rü ds. 10790 do. i 97,7566
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912,dvo. l u. e 97.756

BankAktien. dendeHalleſcher Bankverein Geſ ch reahr z v i a 155,256
Spar und Vorſchußbank. 4 43 45686,006

BergwerksAktien.
DörſtewitNattmannsd, Braunk, Jod un 0 o 0 6,006

do. do. do. vorz. do. 0 0 0 7alleſche PfäunerſchaftAkt. r. 9 138,0eb6iebeckſche Montanwerke, A.G. 214 12 12312 (183,006
WerſchenWeißenf. Braunk. e. A-- 11 11 11 214,008ß

do. D do. m c eWas a drſtrie Aktien.
mmendorfer Papierfabrik.ernburger Maſchinenfabrik v z z. h

Cröllwigzer Papierfabrik 7 12 5 10 188.006Tönnerner Malzfabrik. i 8 8 10 166,006Eilendurger KattunManufaktur e 3 4 668,006Eiſenwer Deünne r. m g 5 ae uckerfabrik. e 16 11Halleſche Aktienbierbrauerei. 0 0 2 S 47.506do. Naſchineufabrik. 9 30 82 30do. Portland- ment t 0 3 6 S.Hildebrandſche Mü lenwerke 3 11 SAbrbisdorfer Zuckerfabrik 10 0 r 137600Ky Nr. 1-1000 i 726Eyffhänferhütte Nr. 1001-2600 123 12 55,000Sandsberger Malzfabrik 9 io lGottfried Lindner 7 8 8 1380006Niemberger Malzfabrik e s s83.000Nienburger Schloßmälzerei e 4 6 87,00BWegelin u. Hübner e 9 13 12 12mmer un ul, d e en 81,00B3 e eeeegoe rege3 majqinenſabrlt. 18 20 23 ffinerie Halle e 15 3 e 148,75d6
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La A. l 3 258o0. o0o. do. do. de. La i 3 78.006
Kuxe. AbrchDrn dorf Nietledener Bergdau Verein ohne Zinſen 200 200 180

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe v
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsj
,GSSGGGGGGGWSSI8NLIBGB.S.K G

Auskührung sämteber bandgesebäliliohen ranzattioner-

Mitteltleutsehe Privat: Bank, u Halles
oststrasse 12. Telephon 1882, 1888, 1662.

ſich einſchließlich der Dividende
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